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Zum Confirmationstag. 


In der „Wittenbergiſchen Reformation“, einer von Luther, 
Bugenhagen, Creutziger, Major und Melanchthon unterzeichneten 
Schrift aus dem Jahre 1545, heißt es von der Confirmation: 
„Dieſes wäre hochnöthig, in allen Kirchen den Katechismum auf 
beſtimmte Tage zu halten, die Jugend in allen nöthigen Artikeln 
hriſtlicher Lehre zu unterweiſen. Dazu möchte die Confirmation 
angerichtet werden; nämlich, ſo ein Kind zu ſeinen mündigen 
Jahren kommen (ift), öffentlich ſein Bekenntniß zu 
hören, und zu fragen, ob es bei dieſer einigen gött- 
ichen Lehre und Kirche bleiben wollte? und nach der 
Bekenntniß und Zuſage mit Auflegung der Hände ein 
Gebet thun. Dieſes wäre eine nützliche Ceremonie, zu Er— 
haltung rechter Lehre und reines Verſtandes und zu guter Zucht 
dienlich.“ (Luthers Werke, St. L. Ausg. XVII, 1137 f.) Mit 
dieſen Worten treten unſere lutheriſchen Väter dem römiſchen 
Anweſen entgegen, welches aus der Confirmation ein „Gaukel— 
ver“ und „Affenſpiel“ gemacht und ihr ohne, ja, wider Gottes 
Vort den Werth und die Kraft eines Sacraments gegeben hatte. 
ie gehen aber deshalb nicht in den Spuren des auch die heil— 
amen Ordnungen der Kirche zerſtörenden Stürmers Karlſtadt, 
ondern weiſen in dieſem Stück den rechten Weg. 

Auf dieſer Bahn müſſen auch wir bleiben, damit wir nicht 
kkehrter Weiſe mit den einen die Confirmation überſchätzen, 
loch mit den andern zu gering von ihr halten. Denn 
es geſchieht auch heutzutage vielfach. Vielen iſt die Con⸗ 
tion nichts weiter als ein feierlicher und weihevoller Ab— 
der Schulzeit und Eintritt in das öffentliche Leben. Von 
leichten Sinn find leider viele Confirmanden auch in 
unſern Kreiſen angeſteckt. Sie denken vor allem an die Frei— 
U f, die ihnen jetzt winkt, an die größere Selbſtändigkeit, zu 
ſie jetzt gelangen. Und das iſt eine der Urſachen, daß 

ſten Worte und Mahnungen eines treuen Predigers bei 

n auf hartgetretenen Weg oder unter Dornen fallen. Daß 
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ſolche zu gering von der Confirmation halten, bedarf keines 
Beweiſes. 

Auf der andern Seite aber ſchreiben viele der Confirmation 
zu viel zu. Sie halten und erklären ſie für eine Art Vervoll— 
ſtändigung der Taufe. Erſt jetzt, jagen fie, wo der Verſtand 
der Kinder einigermaßen zur Reife gelangt ſei, wo ſie durch den 
Unterricht zum bewußten Glauben gebracht worden ſeien, wo ſie 
durch eigene Ausſprache das Gelübde, welches die Pathen bei der 
Taufe für ſie gethan hätten, zu dem ihren machten: erſt jetzt trete 
der Nutzen der Taufe bei ihnen in Kraft. Und dazu komme dann 
noch die Handauflegung und Einſegnung des Dieners der Kirche, 
durch welche den Confirmanden neue geiſtliche Gaben und Kräfte 
mitgetheilt würden, die ſie zuvor nicht gehabt hätten. Kurz, die 
heilige Taufe wird von vielen zu Gunſten der Confirmation ge— 
ring angeſehen und die Confirmation ſelbſt zu einer Art 
Sacrament gemacht, zu einem Mittel, durch welches Gott Gnade 
mittheile. . 

Das ſind aber eitle menſchliche Träume ohne jeglichen 
Schriftgrund. Die heilige Taufe bedarf wahrlich keiner Ver— 
vollſtändigung und Ergänzung. Sie iſt ja kein leeres Zeichen, 
kein ſchlechtes Waſſer, ſondern ſie iſt „das Waſſer in Gottes 
Gebot gefaſſet und mit Gottes Wort verbunden“. 
Durch Gottes Wort ſind in das Taufwaſſer alle die Gnaden— 
ſchätze hineingelegt, welche unſer lieber HErr JEfus durch fein 
bitteres Leiden und Sterben erworben hat. Allen, die im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes getauft 
ſind, gilt die kräftige und gewiſſe Verheißung: „Wer da glaubet 
und getauft wird, der wird ſelig werden“, Marc. 16, 16. In 
der Taufe werden wir in den Gnadenbund Gottes als ſeine lieben 
Kinder aufgenommen und ziehen JEſum Chriſtum an, Gal. 3, 
26. 27. Da werden wir der Heerde des guten Hirten einver— 
leibt, deſſen Schafe ſo in ſeine Hände gezeichnet ſind, daß ſie nie— 
mand herausreißen kann. Und das alles gibt die Taufe nicht 
etwa bloß vorahnungsweiſe, daß es der Getaufte in ſpäteren 
Jahren einmal zu eigen bekommen ſoll; nein, die Taufe gibt 
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das wirklich und wahrhaftig. Sie iſt wirklich die „rothe 
Fluth, mit Chriſti Blut gefärbet, die allen Schaden heilen thut, 
von Adam her geerbet, auch von uns ſelbſt begangen“. „Sie 
wirket Vergebung der Sünden, erlöſet vom Tod und Teufel und 
gibt die ewige Seligkeit allen, die es glauben, wie die Worte 
und Verheißungen Gottes lauten.“ Zwar haben die Pathen bei 
der Taufe für das Kind geredet, aber es war nicht ihr Ja, ſon— 
dern das Ja des Kindes, welches ſie auf die Frage: „Glaubeſt 
du?“ ausſprachen; denn die Frage war nicht an die Pathen, 
ſondern an das Kind gerichtet. 

Nun fragen wir: Bedarf das einer Vervollſtändigung, einer 
Ergänzung? Hat Gott in der Taufe bloß einen Theil des Ver— 
dienſtes Chriſti und ſeiner Gnade gegeben? Das ſei ferne! 
Seinen ganzen Himmel, ſich ſelbſt gibt er in der Taufe. Was 
könnte er noch mehr geben? Oder war das Nehmen des Täuf— 
lings kein völliges; konnte es nicht die Fülle der göttlichen Gnade 
umſchließen? Auch das iſt nicht der Fall. Denn der Glaube 
auch der Unmündigen iſt wahrer Glaube. Ihrer iſt das 
Himmelreich. Wer darum auf Koſten der Taufe die Confirma— 
tion erheben wollte, der würde ſich an einem köſtlichen und ſeligen 
Heiligthum Gottes vergreifen. 

Aber auch deshalb kann die Confirmation nichts zur Taufe 
hinzufügen, kann nicht neue Gnade mittheilen, weil ſie in der 
Schrift gar keinen Befehl und keine Verheißung hat. 
„Die Confirmation iſt“, um mit der Apologie der Augsbur— 
giſchen Confeſſion zu reden, „eine Ceremonie, welche von den 
alten Vätern herkommen, welche auch die Kirche nie als für 
nöthig zur Seligkeit geachtet hat. Denn ſie hat nicht Gottes 
Befehl noch Gebot. Darum iſt's wohl gut, dieſelbe zu unter— 
ſcheiden von den obangezeigten“ (nämlich Taufe, Abendmahl 
und Abſolution), „welche durch Gottes Wort eingeſetzt und be— 
fohlen ſein und eine angehefte Zuſage Gottes haben.“ (Müller, 
S. 203.) Von der Taufe heißt es: „Taufet fie!” Matth. 28, 19., 
aber nichts dergleichen ſteht geſchrieben von Confirmation, Hand— 
auflegung, Einſegnung. Von der Taufe heißt es: „Laſſe ſich 
ein jeglicher taufen . . . zur Vergebung der Sünden, jo werdet ihr 
empfahen die Gabe des Heiligen Geiſtes“, Apoſt. 2, 38., aber 
eine derartige Verheißung gibt die Schrift nirgends der Hand— 
lung, welche wir Confirmation nennen. 

Ja, möchte da jemand ſagen, warum werden dann über— 
haupt die Kinder confirmirt? Warum halten denn wir Luthe— 
raner jo feſt über dieſer feierlichen Handlung? Die Urſachen 
ſind in den Eingangs angeführten Worten angegeben. Und es 
ſind das nicht geringe, ſondern gar gewichtige Urſachen. Die 
erſte iſt, daß man das Bekenntniß der Kinder, ſo zu 
mündigen Jahren kommen ſind, höre, nachdem ſie in allen nöthi— 
gen Artikeln chriſtlicher Lehre unterwieſen worden find. Damit 
beginnt ja bei uns die Confirmationshandlung, daß mit den 
Confirmanden ein Examen, eine Prüfung angeſtellt wird. Da 
ſoll ſich die Gemeinde überzeugen, daß dieſe Kinder ihren 
Katechismus können und kennen, daß auch die Schwächſten unter 
ihnen die Heilslehre ſo weit gefaßt haben, daß ſie die zum rechten 
Gebrauch des heiligen Abendmahls nöthige Selbſtprüfung anzu— 
ſtellen vermögen. Eine Gemeinde ſoll es hiermit ja nicht leicht 
nehmen. Ihr hat der HErr der Kirche ſein heiliges Mahl be— 
fohlen; ſie iſt ihm dafür verantwortlich, wer an ihrem Altar 
communicirt. Es wäre daher ſträflicher Leichtſinn, wollte ſie ſich 
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nicht darum kümmern, ob ihr Paſtor die Zeit des Confirmande) 
unterrichts treulich ausgekauft, die Kinder fleißig zu dem lauter 
Brunnen Sraelis, zur heiligen Schrift, geführt und ihnen au 
der Rüſtkammer des Wortes Gottes wirklich die Waffen gezeiı 
hat, mit denen fie ſich gegen Sünde, Welt, Teufel, Fleiſch un 
Blut wehren können. Die Confirmation hat daher von vorm 
herein ihren Zweck verfehlt, wenn nicht ihr erſtes Stück dies if 
darzuthun, daß die Kinder die nöthigen Artikel der chriſtliche 
Lehre gefaßt haben; wenn man fi ohne vorhergegangene 
Unterricht damit tröſtet, daß ja das Kind nun doch „confirmirt 
ſei! Wo hingegen die Confirmation der Gemeinde zeigt, daß di 
Confirmanden in Gottes Wort wohl beſchlagen find, da iſt ji 
gewiß „eine nützliche Ceremonie, zu Erhaltung rechter | 
und reines Verſtandes und zu guter Zucht dienlich“. 

Als zweites Stück folgt von Seéiten der Kinder die „u 
ſage“, das Gelübde. Sie werden an das erinnert, was fi 
ſchon bei der Taufe gelobt haben, daß fie nämlich nichts z 
ſchaffen haben wollen mit dem Teufel, dem Fürſten der Finſter 
niß, und deshalb auch alle ſeine Werke und all ſein Weſen, all 
Gelegenheit zur Sünde meiden und dagegen den dreieinigen Got 
im Glauben faſſen und feſthalten wollen. Und ſie bezeugen nu 
vor Gott und der Kirche, daß fie mit ganzem Ernſt bei den 
bleiben wollen, was fie in der Taufe gelobt haben, daß fie di 
heilige Schrift für Gottes geoffenbartes Wort und die aus der 
ſelben gezogene Lehre der evangeliſch-lutheriſchen Kirche für di 
einzig richtige erkennen und darum bei dieſem Bekenntniß bleiben 
und lieber alles, ja, den Tod leiden wollen, als davon abfallen 
daß ſie dieſes Bekenntniß aber nicht nur äußerlich feſthalten 
ſondern es auch ihres Herzens Freude und Troſt ſein laſſen um 
in Kraft ſolchen Glaubens einen guten Wandel führen wollen 
Bei dieſem Bekenntniß iſt ſchon mancher Zuhörer, der gleich 
gültig geworden oder ganz abgefallen war, aufgerüttelt und 
mancher im Glauben Schwache geſtärkt worden. Manchem if 
auf ſpäteren Irrwegen die Erinnerung an die Confirmation ein 
Stachel im Gewiſſen geworden, den er nicht los werden konnte, 
bis er wie der verlorene Sohn zum Vaterhaus zurückkehrte. Ya 
die Confirmation iſt „eine nützliche Ceremonie, zu Erhaltung 
rechter Lehre und reines Verſtandes und zu guter Zucht dienlich“ 

Weil wir aber wohl wiſſen, daß weder das Wollen noch das 
Vollbringen in unſerer Macht ſteht, ſondern von Gott in um 
gewirkt werden muß, darum thun wir bei der Confirmation noch 
ein Drittes: wir beten für unſere Confirmanden 
Außer den allgemeinen Gebeten, welche da der Paſtor als Mun 
der Gemeinde zum Throne Gottes richtet, denken wir hier vo 
allem an den Segenswunſch, welcher unter Handauflegung übe 
jedes Kind einzeln geſprochen wird: „Gott, der Vater unfer 
HErrn JeEſu Chriſti, gebe dir feinen Heiligen Geiſt, den Geil 
der Weisheit und der Erkenntniß, der Gnade und des Gebets 
der Kraft und der Stärke, der Heiligung und der Furcht Gottes.“ 
Wahrlich, wo eine ganze Gemeinde ſich vereinigt zu ſolchen 
Gebet, da kann es ja nicht anders ſein, Gott wird es erhören 
Wir haben ja ſeine Verheißung: „Wo zween unter euch ein 
werden auf Erden, warum es iſt, das ſie bitten wollen, das ſol 
ihnen widerfahren von meinem Vater im Himmel“, Matth. 18, 19 
Auch um des Gebetes willen iſt die Confirmation „eine nützlich 
Ceremonie, zu Erhaltung rechter Lehre und reines Verftande 
und zu guter Zucht dienlich“. Eu 
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Darum laſſen wir uns dieſe gute, nützliche und heilſame 
Irdnung unſerer Kirche auch nicht nehmen, ſondern danken Gott, 
aß wir fie haben, bitten ihn aber auch zugleich, daß er nach 
einer Gnade unſere Confirmanden mit einem reichen Maß ſeines 


hun, daß dabei aber nicht rede allein der Mund, ſondern daß es 
ſehe aus Herzensgrund, und daß ſie dann dabei bleiben bis an 
ven Tod. E. A. M. 


Aus Hamburg, Mecklenburg und Schleswig⸗Holſtein. 


N II. 

Das letzte Mal habe ich mitgetheilt, weshalb die Parochie 
Hamburg ⸗Flensburg getheilt worden iſt und ich nach Flensburg 
n Schleswig⸗Holſtein gezogen bin. Und ich kann nun jagen, 
daß unſere Leute in Schleswig-Holſtein ſich freuen, ihren Paſtor 
etzt dauernd in ihrer Mitte zu haben. Man muß hier oft zum 
Schwerte greifen, will man die Kelle im Frieden führen. In 
Hadersleben hatte der Probſt in der Synodalverſammlung irre— 
leitende Aeußerungen über die Freikirche gethan. Ich ſtellte ihm 
in der Oeffentlichkeit Fragen, die er nicht beantwortete — was 
er auch nicht konnte —, und klärte dann in einem Flugblatte die 
Chriſtem i in Hadersleben und Umgegend weiter auf. Der Flens— 
burger Probſt. ſah ſich auch in einen Kampf mit uns verwickelt. 
Als er jedoch merkte, daß wir mit der Schrift kamen, zog er ſich 
zurück und überließ den Kampf einem andern Paſtor. 

Die landeskirchlichen Paſtoren Schleswig-Holſteins thun 
zum Theil, ohne es zu ahnen und noch weniger zu wollen, ihr 
Möglichſtes, die Schäden ihrer Kirchengemeinſchaft aufzudecken 
und das Chriſtenvolk an den Gedanken zu gewöhnen, die Frei— 
kirche als Rettungshafen zu betrachten. So hat ſeiner Zeit der 
Probſt, dem der Bezirk unterſtellt iſt, in welchem unſer neuer 
Predigtplatz Vaasbüttel ſich befindet, öffentlich zum Beſuche eines 
Balles eingeladen, wo zum Beſten der armen Buren getanzt 
wurde. Als einer der Paſtoren gegen dieſe Handlungsweiſe ſei— 
nes Probſtes proteſtirte, kam dieſer eines Sonntags und beſtieg 
die Kanzel des Ungehorſamen, um dieſen in einer Predigt zurecht— 
zuſetzen. Daß Paſtoren unter dem Vorgeben, das unſägliche 
menſchliche Elend in Südafrica zu lindern, der ſündlichen Ver— 
gnügungsſucht das Wort redeten, mußte naturgemäß in den Augen 
ernſter Chriſten jener Gegend das Anſehen der Landeskirche ſchwer 
ſchädigen. Kürzlich kam nun der Hauptpaſtor in Hohenweſtedt 
aus dem Lager und beſchuldigte die Freikirche, ohne göttlichen Be— 

ehl die Landeskirche verlaſſen zu haben. Ich trat ihm entgegen 
mit Röm. 16, 17. und 2 Cor. 6, 14., und nach kurzem, ſcharfem 
Kampfe überließ er mir das Feld. Er ſchwieg, obwohl der Streit 
viel Staub aufgewirbelt und gar manchen zu der Erkenntniß ge— 
führt hatte, daß die Freikirche im Recht ſei. — Die Gemeinde iſt 
dabei, eine, kleine Kapelle zu errichten, und bittet die lieben ame— 
ricaniſchen Glaubensbrüder herzlich um Unterſtützung. Der Bau 
einer Kapelle in Hohenweſtedt ift ein Miſſionswerk; wir haben ge— 
gründete Hoffnung, mehr Zuhörer in unſerm Kirchlein zu ſehen, als 
in einem Privathauſe, wo wir jetzt unſere Gottesdienſte abhalten. 
In der Landeskirche fängt man an, die Bedeutung der Frei— 
kirche zu erkennen und ihre Ausbreitung zu fürchten. P. W. in 
sburg iſt mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen darauf bedacht, die 
swig⸗holſteiniſche Landeskirche zuſammenzuhalten. In einer 


eiligen Geiſtes erfüllen wolle, damit fie ein gutes Bekenntniß 


Theſe, die er gegen die Freikirche ins Feld führte, gab er die Lehre 
preis, daß eine Kirchengemeinſchaft vollkommene Reinheit in der 
Lehre haben kann. Damit leugnet er alſo nichts weniger als die 
Klarheit des Wortes Gottes und hilft den in der Landeskirche 
wahrlich ſchon genügend vorhandenen römiſchen Sauerteig ver— 
breiten, daß die Schrift dunkel ſei. Wenn nun die Chriſten in 
der Landeskirche ſehen müſſen, wie die Beſten in ihrem blinden 
Eifer gegen die gute Sache der Freikirche alles über Bord werfen, 
was den Chriſten heilig und theuer iſt, das Wort Gottes, welches 
nach dem Urtheil des Heiligen Geiſtes ſelbſt ein Licht iſt, ſo hell 
und klar, daß es auch die Albernen weiſe macht, ſeine Auslegung 
alſo keiner päbſtlichen Autorität bedarf, ſo dürfen wir doch wohl 
der zuverſichtlichen Hoffnung leben, daß noch gar manche luthe— 
riſch Geſinnte dem Worte der reinen Lehre lauſchen und ſeinem 
Leitſtern folgen werden. Der offene Abfall in Schleswig-Holſtein 
iſt ja auch allen dadurch vor die Augen getreten, daß der Chriſtus— 
leugner Prof. Baumgarten in Kiel frei und frech ſeinen Unglauben 
ausſchäumen konnte. Zwar kamen 193 Paſtoren beim Cultus— 
miniſterium ein um ſeine Amtsentſetzung; allein da ſie nichts 
ausrichteten, gaben ſie ſich mit leeren Vertröſtungen zufrieden und 
fuhren fein ſäuberlich mit dem Knaben Abſalom; und die ganze 
übrige Schaar der ſchleswig-holſteiniſchen Paſtoren ſtellte ſich ent— 
weder offen auf des Empörers Seite oder liebte ihn heimlich und 
ſchwieg. Ich ſehe die Entwickelung der Freikirche des deutſchen 
Vaterlandes nicht in roſigem Lichte an, weil ich mit Luther dafür 
halte, daß Gottes Wort ein fahrender Platzregen iſt, der nicht leicht 
wieder dahin kommt, wo er einmal geweſen iſt. Gleichwohl bin 
ich der frohen Zuverſicht, daß wir trotz aller Gleichgültigkeit unſe— 
rer Zeit und trotz alles Wüthens des Satans eine Zukunft haben; 
ich meine, daß durch treues Arbeiten unter Gottes Segen daſelbſt 
lebensfähige und lebenskräftige Gemeinden ſich bilden werden. 

Schwer empfinden wir es freilich, daß wir, anſtatt außer— 
halb der Grenzen unſers Feldes thätig ſein zu können, der Unter— 
ſtützung unſerer Glaubensbrüder benöthigen. Aber gerade das 
Verlangen, ſelbſtändig zu werden, das Pfarramt ſelbſtändig zu 
unterhalten und weitere Gemeinden gründen und ausbauen zu 
helfen, iſt es, das uns den Muth gibt zu der Bitte, uns die Mit— 
tel zur Theilung der Hamburger Parochie darzureichen. Wir 
mußten uns ſagen, daß, je eher im Norden mehr gepredigt 
würde, wir um ſo eher unter Gottes Segen dort ſelbſtändig wer— 
den können; und daß, je mehr in Hamburg und Mecklenburg ge— 
arbeitet würde, die dortigen Glieder um ſo eher ihre große Schuld 
an die Glaubensbrüder durch das Opfer der Dankbarkeit in Unter— 
ſtützung anderer Gemeinden würden abtragen können. Wohl iſt 
es wahr, wir können auch hier nicht vorausſagen, wie ſich die 
Dinge geſtalten werden. Auch dann, wenn Gott einem Orte 
weniger Predigtgottesdienſte gibt, führt er durch dies Wenige 
hinaus, was er will. Seine Zeit und Stunde iſt uns verborgen, 
wir können ihn nicht ziehen mit unſers Armes Macht, und darum 
wollen wir uns auch nicht wundern, wenn wir in unſern Hoff— 
nungen eine Täuſchung erleiden. Aber darf uns dieſer Gedanke 
hindern, in gutem Vertrauen freudig einem Orte mehr Gottes— 
dienſte zuzu wenden? O gewiß nicht! Wo Gottes Gnade einem 
Orte ein Predigtamt beſchert, da wird eine Hütte Gottes bei den 
Menſchen aufgerichtet, da thront Gott in ſeiner Gnadenherrlich— 
keit, da iſt er gegenwärtig mit ſeinem Segen, da werden ihm 
Kinder geboren wie der Thau aus der Morgenröthe. Selbſt da, 
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wo man Gottes Wort gehabt und verachtet hatte, herrſcht Chri⸗ 
ſtus durch die Predigt der freien Gnade mitten unter ſeinen 
Feinden. 
wenn er dazu beitragen kann, daß Gottes Reich an einem Orte 
gebaut werde. Legt ihm doch der HErr jelbit tagtäglich die Bitte 
in den Mund: „Dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden.“ Fordert er ihn doch ſelbſt auf: 
„Bittet den HErrn der Ernte, daß er Arbeiter in ſeine Ernte 
ſende.“ Hat er ihm doch auch die Verheißung gegeben: „Gleich⸗ 
wie der Regen und Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder 
dahin kommt, ſondern feuchtet die Erde und macht ſie fruchtbar 
und wachſend, daß ſie gibt Samen zu ſäen und Brod zu eſſen: 
alſo ſoll das Wort, ſo aus meinem Munde gehet, auch ſein. Es 
ſoll nicht wieder zu mir leer kommen, ſondern thun, das mir ge⸗ 
fällt, und ſoll ihm gelingen, dazu ich's ſende.“ 

Die Schrift ſagt: „Wer da kärglich ſäet, der wird auch kärg⸗ 
lich ernten; und wer da ſäet im Segen, der wird auch ernten im 
Segen.“ Je mehr darum die Kirche Chriſti mit den ihr von Gott 
dargebotenen Mitteln arbeitet, mit um ſo reicherem Segen wird 
Gott ihr Werk krönen. Und er gibt uns auch die Mittel, welche 
zum Bau ſeines Reiches nöthig ſind. Sein Wort, die reine Lehre, 
haben wir zur Ausſaat empfangen, und auch die irdiſchen Mittel 
wird er uns nicht verſagen, wenn wir ihn für unſere Miſſion bit⸗ 
ten: „Dein Reich komme“; denn ſein iſt beides, Silber und Gold. 
Sollten wir uns darum nicht in dieſer unſerer Nothlage an unſere 
Glaubensbrüder wenden dürfen, mit dem feſten Vertrauen, daß 
Gott durch die Liebe ſeiner Gläubigen dieſen hier beabſichtigten 
Ausbau ſeiner Gemeinde hinausführen werde? „Die Zeit iſt 
kurz“, 1 Cor. 7, 29.; der Teufel weiß dies, weiß, daß er wenig Zeit 
hat, und benutzt ſie zu furchtbarem Verderben. Sollten wir ſie 
nicht auskaufen zum Heil vieler durch Chriſti theures Blut er⸗ 
kauften Seelen? Darum, ihr lieben Glaubensgenoſſen, und in⸗ 
ſonderheit ihr lieben Schleswig⸗Holſteiner, wir bitten euch, die 
ihr drüben in America das lautere Wort habt und euch ſeiner er⸗ 
freut, helft, daß auch eurem Vaterlande von uns das reine Wort 
gepredigt werde, wodurch Chriſto Seelen zugeführt werden. Wie 
wir euch allen für eure bisherige Hülfe herzlich Dank ſagen, ſo 
bitten wir, zieht eure Hand nicht ab von dem Werk, das wir 
unter eurem Beiſtand begonnen haben und welches der reiche 
Gott ſchon ſo reichlich geſegnet hat. Unſere Zeit ſtehet in Got⸗ 
tes Händen, wir können die Flucht der Zeit nicht aufhalten und 
ſehen vielleicht nichts von einer Frucht unſerer Ausſaat, ſondern 
lauter Mühe und Noth und Trübſal und Fehlſchlag unſerer Hoff- 
nungen. Aber müſſen wir gleich nach kurzen Jahren zu den Tod⸗ 
ten in die Grube fahren, unſere Arbeit iſt nicht vergeblich in dem 
HErrn. Vom Samen des Wortes fällt nicht alles an den Weg 
und auf den Fels und unter die Dornen, etliches fällt auf ein gut 
Land und keimt und geht auf und trägt ſeine Frucht, etliches 
dreißigfältig, etliches ſechzigfältig, etliches hundertfältig, ſo gewiß 
der Same Gottes Wort iſt, voll Geiſt und Leben. Ja, ſehen 
wir hier gleich nichts von dem Segen, mit dem Gott die Arbeit 
unſerer Ausſaat krönt, dereinſt im Lichte der ſchönen Ewigkeit 
werden wir es ſchauen, und wir werden in um ſo größerem Segen 
ernten, je reicher hier unſere Ausſaat geweſen iſt. „Das Gras 
iſt verdorret und die Blume abgefallen; aber des HErrn Wort 
bleibet in Ewigkeit“, 1 Petr. 1, 23. 24. 
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Dankbar begrüßt darum jeder Chriſt die Gelegenheit, 


T P. H. Sagehorn. 7 


Am 27. Januar dieſes Jahres entſchlief ſelig im HEr 

P. Hermann Sagehorn. Derſelbe wurde am 19. December 18 
zu Bremen, Deutſchland, geboren. Schon in früheſter Juge 
verlor er ſeine Eltern. Dennoch fügte es Gott, der ihn zu ein 
Diener ſeiner Kirche haben wollte, ſo, daß er in das Hermam 
se Miſſionshaus eintreten und ſich dort auf das heil 
Predigtamt vorbereiten konnte. Nach beſtandenem Exan 
wurde er am 22. Juli 1867 ordinirt. Wohl in demſelben Jal 
noch iſt er nach America ausgewandert. Denn ſoweit d 
Unterzeichneten bekannt geworden iſt, wurde der Entſchlafene a 


7. October 1877 als Paſtor der Dreieinigfeits-Gemeinde 


Kantoul, is . nachdem er bereits zehn Jahre 
Zurich und Berlin, Ont., Canada, dem HErrn JEſu * 
Kirche und Gemeinde gedient hatte. Der Gemeinde in R 
diente er bis wenige Monate vor ſeinem Heimgang, im Ganz 
26 Jahre lang, mit rechter Treue. Der HErr hat ſich auch 
der treuen Arbeit ſeines Dieners bekannt und ſeinen Segen a 
ſeine Arbeit gelegt. Manche Freude hat ihn Gott in die 
26 Jahren erleben laſſen, aber auch an Kreuz und Trübſal h. 
es ihin nicht gefehlt. Nicht weniger als ſechsmal iſt der Tod 
ſeinem Hauſe eingekehrt und hat ihm eins ſeiner Lieben genoı 
men. Im December 1867 verehelichte er ſich mit Maria Za 
Tochter des P. B. J. Zahn. Gott ſegnete dieſe Ehe mit 9 
dern, von denen. aber bereits 4 dem Vater in die Ewigkeit vi 
gegangen find. Nach nur vierzehnjähriger Ehe mußte er jein 
treuen Gattin das letzte Geleite geben. Am 4. Juli 1883 trat 
wiederum in den heiligen Eheſtand mit Sophie Grimm. Die 
Ehe wurde mit 10 Kindern geſegnet, von denen aber auch ſcha 

eins heimgegangen iſt. l 

In den letzten Jahren litt er an einem Nervenleiden, w 
ihn auch nöthigte, ſein Amt an ſeiner Gemeinde niedes 
Dies geſchah am 20. September 1903. Nachdem er ſo von d 
Sorge um ſeine Gemeinde frei geworden war, hatte es den 2 
ſchein, als ob ſich ſein Nervenleiden beſſere. Doch der liebe C 0 
wollte jeinem Diener nun einen völligen Feierabend geben. Inu 
der Nacht vom 25. auf den 26. Januar wurde er vom > 
getroffen und entſchlief Tags darauf im Glauben an jei 
Heiland, den er noch kurze Zeit vor ſeinem Ende durch Zeiche ? 
bekannt hatte. 

Sein ſterblicher Leib wurde am 31. Januar in das Schlaf 
kämmerlein des Grabes gebettet. Die Paſtoren Möllmer, Sa 
und Brenner und drei Vorſteher jeiner früheren Gemeinde trugen 
ſeinen Leib zu Grabe. P. Schütz ſprach ein längeres Gebet i 
der Kirche, P. Möllmer amtirte am Grabe und hielt eine kurz 
Grabrede und der Unterzeichnete, der vor einigen Monaten ſeit 
Nachfolger an der Gemeinde und ſein Seelſorger geworde 
war, hielt die Leichenrede. Sein Alter hat der Entſchlafene g 
bracht auf 63 Jahre, 1 Monat und 8 Tage. Um den Gatter 
und Vater trauern ſeine tiefbetrübte Wittwe, 6 Söhne ı 
8 Töchter. ö 

Der treue Gott ſei den Hinterlaſſenen Sonne und Sch a 
und erfülle inſonderheit an der trauernden Wittwe und i 
noch kleinen Kindern ſeine den Wittwen und Waiſen gegebene 


herrlichen Verheißungen. Paul Wichmann. 


| 
| 
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Dur kirchlichen Chronik. 


1 America. 

7 ase! im Südlichen Diſtrict. Der Präſes des Süd— 
en Diſtricts theilt mit, daß in dieſem Diſtrict „zur Zeit nicht weni⸗ 

er als ſieben Gemeinden und Miſſionsparochien vacant ſind und 

ſo der regelmäßigen Bedienung ermangeln“. Die „Golfſtaaten⸗ 
I “, welde Mitte Februar in New Orleans verſammelt war, 
1 It befonbers darüber berathen, wie aus dem Gebiet des Südlichen 
1 Aiſtricts ſelbſt mehr Arbeiter für Kirche und Schule gewonnen werden 
6 unten. Man hat wieder die Einrichtung eines Progymnaſiums ins 
luge gefaßt. — Die Gemeinde in Port Arthur, Tex., iſt ſelbſtändig 
| eworden, das heißt, ſie wird hinfort ohne Mithülfe der Miſſions⸗ 
| fie ihren Paſtor nebſt Kirche und Schule erhalten. Die „Ev.-Luth. 
klätter“ bemerken dazu: „Wer, der die kleinen Anfänge dieſer erſt 
| or einigen Jahren gegründeten Gemeinde kennt und die mancherlei 
Viderwärtigkeiten bedenkt, mit denen fie zu kämpfen hatte, wird ſich 
ber dieſe Mittheilung nicht von Herzen freuen! Der HErr der Kirche 
ebe ferner Segen und Gedeihen!“ F. P. 
Gemeinſchaftliche Gemeindeconferenzen. Wir leſen in dem 
ö irchenblatt unſerer New Orleanſer Glaubensgenoſſen: „Die früher 
Anregung gebrachten gemeinſchaftlichen Gemeindeconferenzen un⸗ 
erer hieſigen Gemeinden gehen jetzt ihrer Ausführung entgegen. In 
wei Verſammlungen, in denen Vertreter aus fünf der ſieben in Be— 
0 acht kommenden Gemeinden erſchienen waren, wurde dieſe Sache 
uſtlich berathen und mit großer Begeifterung befürwortet. Es ſollen 
halbjährliche Verſammlungen abgehalten und jedesmal ein Gegenſtand 
don allgemeinem kirchlichen Intereſſe verhandelt werden.“ Es kann 
zur ſegensreich ſein, wenn lutheriſche Gemeinden ein und desſelben 
Orts von Zeit zu Zeit gemeinſchaftliche Verſammlungen abhalten, in 
denen ſie ſolche Gegenſtände der Lehre und des Lebens beſprechen, 
velche beſonders in den Vordergrund getreten ſind. Dieſe Einrich— 
ung findet ſich an einigen Orten in der Synode. Je mehr das In— 
ereſſe für Lehrbeſprechungen aus Gottes Wort gefördert wird, deſto 
Heſſer wird es mit dem chriſtlichen Gemeindeleben ſtehen. Auch iſt es 
ehr richtig, daß die Gemeinden als ſolche die Verhandlungen ver- 
anſtalten, und nicht noch ein Verein in der Gemeinde für dieſen 
Zweck gegründet wird. F. P. 
Eine Schändung der chriſtlichen Kirche. In einer hieſigen 
Zeitung finden wir die Anzeige, daß am 22. März im Odeon eine 
interhaltung zum Beſten des baptiſtiſchen Waiſenhauſes 
ſtattfinden ſoll. Um das Publicum anzuziehen und eine große Ein— 
zahme zu erzielen, wird eine Gerichtsverhandlung im Scherz, bei der 
es ſich um den Bruch eines Heirathsverſprechens handelt (a mock 
breach-of-promise trial), vorgeführt werden. Mehrere „prominente 
Advocaten“ haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Das Ganze ſteht unter 
der „Protection“ einer Anzahl Frauen der „vornehmſten“ St. Louiſer 
Jeſellſchaft. Daß die Welt jo etwas treibt, braucht uns nicht zu ver— 
DR dern. Sie kennt nicht den chriſtlichen Beweggrund zum Geben, 
die Barmherzigkeit Gottes, die uns in Chriſto widerfahren iſt. Aber 
enn Chriſten und chriſtliche Gemeinden zu ſolchen Mitteln greifen, 
ſo iſt das eine öffentliche Erklärung des geiſtlichen Bankerotts. „Stel— 
13 euch nicht dieſer Welt gleich“ — dieſe Mahnung ſollen die 
Shriften auch wohl in Bezug auf das Geben beherzigen. F. P. 
Dem heiligen Predigtamte zur Schmach gereicht es, wenn 
ger ſich um Stellen bewerben, die ihnen ein hohes Gehalt ver— 
n, und alle Hebel in Bewegung ſetzen, um ſolche zu erlangen. 
„Lutheriſche Kirchenzeitung“ berichtet: Kürzlich hat Dr. David 
gg ſeine Stellung als Paſtor einer Presbyterianerkirche in Brook⸗ 


yn, N. M., welche ihm 810,000 jährlich einbrachte, aufgegeben, um 


das Präſidentenamt am Western Theological Seminary“ zu über⸗ 
nehmen. Seither iſt die Committee, der die Auswahl eines Nach⸗ 
folgers Dr. Greggs übertragen worden iſt, förmlich mit Geſuchen um 
die vacante Stelle überfluthet worden. Sie hat aus verſchiedenen 
Kirchengemeinſchaften mehr als 1000 Geſuche erhalten, und zwar nicht 
nur aus allen Theilen des Landes, ſondern auch aus Canada, Mexico, 
England, Schottland, Irland und Wales. Viele haben ſich bereit 
erklärt, auch die Stelle als Hülfsprediger, die ebenfalls vacant iſt, an⸗ 
zunehmen. — Der ſelige Dr. Walther ſagt in ſeiner „Americaniſch⸗ 
lutheriſchen Paſtoraltheologie“: „Der Prediger warte ruhig auf 
eine an ihn etwa ergehende Wegberufung und ſuche nie ſelbſt weg— 
zukommen, am wenigſten, um ein höheres Salär, oder eine 
angenehmere oder eine leichtere Stellung zu erlangen. Ich ſandte 
die Propheten nicht, noch (und dennoch) liefen fie‘, Jer. 23, 21.“ 
(S. 401.) Der Prediger ſoll bleiben, wo Gott ihn hinſetzt, und 
warten, bis Gott ihn deutlich anderswohin beruft, und ſoll ſich auch 
durch die Armuth, die ihm etwa in einer kleineren Gemeinde beſchieden 
iſt, nicht bewegen laſſen, nach reicheren Poſten zu trachten, ſondern die 
Armuth mit ſeiner armen Gemeinde theilen. L. 7 
Andererſeits gereicht es aber auch chriſtlichen Se 
zur Schmach, wenn ſie ihre Prediger ſo knapp als möglich halten, 
obwohl ſie im Stande wären, ſie im Irdiſchen beſſer zu ſtellen. Die 
Schrift ermahnt die Zuhörer des göttlichen Wortes: „Der unterrichtet 
wird mit dem Wort, der theile mit allerlei Gutes dem, der ihn unter⸗ 
richtet“, Gal. 5, 6. Ein methodiſtiſches Blatt, The Christian Cen- 
tral Advocate, theilte vor einiger Zeit mit, daß in Michigan eine 
Conferenz von Gemeindegliedern Beſchlüſſe gefaßt habe, die auf eine 
Gehaltserhöhung für Paſtoren dringen. Die Conferenz weiſt darauf 
hin, daß die Koſten des Lebensunterhalts in den letzten Jahren be- 
deutend geſtiegen ſeien, daß es heutzutage ſchwer ſei, mit dem aus⸗ 
zukommen, was vor wenigen Jahren noch ausreichte, und ſagt dann 
nach dem Bericht des „Kirchenblatts“: „Dieſer Sachlage ſollte jedes 
Kirchenmitglied ernſtlich ins Geſicht ſchauen. Unſere Paſtoren pre- 
digen nicht um irdiſchen Lohn. Die, welche das größte Einkommen 
haben, ſind oft ſo geſtellt, daß ſie nichts zurücklegen können, vielmehr 
das, was ſie früher erübrigt haben, als ſie weniger Einnahmen hatten, 
noch zuſetzen. Neben den wenigen aber, die anſcheinend, aber nicht 
wirklich, ein großes Einkommen haben, iſt das Durchſchnittseinkommen 
der Paſtoren geringer als das eines Handwerkers. Sicherlich ſollten 
doch treue Paſtoren genug haben, ihre ehrlichen Schulden zu bezahlen, 
ein anſtändiges Leben führen zu können, ihre Kinder zu erziehen und, 
wenn irgend möglich, ein paar Dollars zurückzulegen. Aber nur 
wenige haben ſo viel. Unſere große Kirche ſollte jedoch dafür Sorge 
tragen, daß ihre Paſtoren leben können, wie es ſich gehört, oder es 
wird geſchehen in unſern Tagen (und wer ſieht nicht, daß es bereits 
geſchieht?), daß es an Leuten, an tüchtigen Leuten fehlen wird, die 
ihr Leben dem Dienſt der Kirche im Pfarramt weihen.“ Dieſe Er⸗ 
innerungen, die in der Methodiſtenkirche nöthig ſind, werden auch in 
andern Kirchengemeinſchaften nicht überflüſſig ſein. Es haben eine 
ganze Anzahl Gemeinden in unſern Kreiſen zum Jahreswechſel das 
Gehalt ihrer Paſtoren in Anbetracht der gegenwärtigen Zeiten aus 
freien Stücken erhöht. Das iſt recht und ſchön gehandelt. Es gibt 
aber auch Gemeinden, die in dieſem Stücke nachläſſig ſind, obwohl ſie 
mehr thun könnten. Und eine Gemeinde ſollte nicht warten, bis ihr 
Paſtor oder Lehrer bei aller Sparſamkeit in peinlicher Verlegenheit 
ſich befindet und doch nichts ſagen mag, weil er nicht in den Verdacht 
kommen will, als ſähe er auf das Irdiſche. St. Paulus ſagt der 
Corinther⸗Gemeinde: „So wir euch das Geiſtliche ſäen, iſt's ein groß 
Ding, ob wir euer Leibliches ernten?“ 1 Cor. 9, 11. L. F. 
Ueber die Indianermiſſion der Episkopalkirche unſers Landes 
und ihre Erfolge in einem Staate heißt es in einem Wechſelblatt: 
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Biſchof Hare hat dreißig Jahre als Miſſionsbiſchof in South Dakota, 
ſpeciell unter den dort wohnenden Indianern, gewirkt. Es iſt nun 
leicht geſagt, daß gegenwärtig unter den 25,000 Indianern in South 
Dakota 10,000 getaufte Chriſten ſind, aber dieſe Zahlen laſſen nicht 
im entfernteſten ahnen, was für einen Fortſchritt dies für Dakota 
bedeutet und welch weite Kluft zwiſchen den Sioux-Indianern von 
1873 und denen von 1903 beſteht. Als Biſchof Hare zu ihnen kam, 
war ihnen das Evangelium völlig fremd. Sie waren in jeder Hin— 
ſicht ebenſo unwiſſende Heiden wie die Neger in Centralafrica, und 
ſie litten unter dem Gefühl ſchweren Unrechts, das ihnen die Weißen, 
die alle, wie fie annahmen, die Gemeinſchaft der Chriſten repräſen— 
tirten, zugefügt hatten. Heutzutage iſt es anders. Sonntag für 
Sonntag verſammeln ſich die zu Chriſten gewordenen Indianer an 
neunzig Verſammlungsorten, die ſich überall über die Prairie ver 
theilen, um ihren chriſtlichen Gottesdienſt in ihrer eigenen Sprache 
unter der Leitung von Predigern, Diakonen, Katecheten und ein— 
geborenen Helfern zu feiern. Biſchof Hare hat das engliſche Book 
of Common Prayer in die Sprache der Sioux überſetzt und mehr 
als 6500 Indianer confirmirt; augenblicklich ſtehen ungefähr 3500 


communicirende Glieder unter ſeiner geiſtlichen Pflege. — Auch die 


lutheriſche Miſſion unter den Indianern breitet ſich weiter aus, 


ſowohl die unſerer Synode in Wisconſin als auch die der Wisconſin- e 
Gerade auch die Miſſion unter den Urein- | 


Synode in Arizona. 
wohnern unſers Landes iſt unſere Chriſtenſchuld. a 

In Braſilien iſt, wie Schon öfters in dieſen Spalten mitgetheilt 
wurde, die Loge der Freimaurer beſonders ſtark und hat namentlich in. 
den Städten alles durchfreſſen. Die unirten Paſtoren haben wenig 


dagegen gejagt, und die Landſtreicher, die vielerorts das Predigtamt | 
des jetzigen Pabſtes, Pius IX., die Lehre von der unbefleckten Em 


ſchändeten, erſt recht nicht. Hingegen iſt unter den braſilianiſchen 
Presbyterianern ein Kampf über die Logenfrage entbrannt, der zu 
einer Spaltung geführt hat. Auf ihrer letzten kirchlichen Verſamm— 
lung verlangten die Gegner der Loge, daß die Synode Stellung gegen 
das Freimaurerthum nehme und diejenigen Paſtoren und Aelteſten, 
die Logenglieder ſeien, austräten. Da die Synode dies ablehnte, 
traten 7 Paſtoren aus. Ihnen haben ſich auch ſchon Gemeinden an— 
geſchloſſen, und die Bewegung gewinnt an Umfang. — Leider ſind es 
auch in Nordamerica doch immer nur einzelne in den andern Kirchen— 
gemeinſchaften, die das Verwerfliche und Verderbliche des Logen- 
weſens erkennen und mit einem klaren, runden Wort- und That⸗ 
zeugniß dagegen auftreten. 8: 


Ausland. 


Ueber den äußeren Beſtand der mit uns verbundenen Säch— 
ſiſchen Freikirche geben die in der neueſten Nummer der „Ev.-Luth. 
Freikirche“ veröffentlichten Parochialberichte Aufſchluß. Die Synode 
zählte am Schluß des letzten Jahres 17 Paſtoren, die an 53 ver- 
ſchiedenen Orten predigen. Unter ihrer Pflege ſtehen 3885 Seelen, 
2462 communicirende und 853 ſtimmberechtigte Glieder. Die vier 
größten Gemeinden ſind Planitz (P. O. Willkomm) mit 782 Seelen 
und 450 Communicirenden, Chemnitz (P. Kern) mit 639 Seelen und 
416 Communicirenden, Steeden (P. Eikmeier) mit 449 Seelen und 
285 Communicirenden und Dresden (P. Hanewinckel) mit 302 Seelen 
und 208 Communicirenden. Die in unſerer heutigen Nummer er— 
wähnten Parochien Hamburg -Roſtock und Flensburg-Hadersleben 
zählen 71 und 85 Seelen und 40 und 57 Communicirende. Berlin, 
wo ſeit etwas über vier Jahren der aus unſerer Synode ſtammende 
P. Amling ſteht, zählt mit der Filiale Wilhelmsdorf 93 Seelen und 
61 Communicirende. — Der HErr baue auch im neuen Jahre die 
Kirche unſerer Brüder nach innen und nach außen. L. 

Die Britiſche und Ausländiſche Bibelgeſellſchaft iſt am 7. März 
100 Jahre alt geworden und hat darum in dieſen Tagen ein großes 


ihres Beſtehens hat fie gegen 180 Millionen Bibeln und Bibeltheile 


ordnet, an welchem „Pabſt Pius IX. inmitten eines glänzenden Kreiſes 


feierlich ausſprach und erklärte, es ſei Gegenſtand der göttlichen Offen⸗ ö 


Feſt gefeiert. Nicht nur in England, ſondern auch in Deutſchland unt 
America iſt an manchen Orten der vorhergehende 6. März als Bibel 
ſonntag gefeiert worden. Und es iſt in der That ein großes Werk 
das dieſe Geſellſchaft in den verfloſſenen 100 Jahren ausgerichtet und 
wodurch ſie namentlich die Heidenmiſſion auf das wirkſamſte unter 
ſtützt hat. Es gibt gegenwärtig 99 Ueberſetzungen der ganzen Bibel, 4 
außerdem noch 121 des Neuen Teſtaments und 236 Ueberſetzungen 
einzelner bibliſcher Bücher. Von dieſen 456 Ueberſetzungen ſind einige 
nicht mehr im Gebrauch, weil ſie in jetzt todten Sprachen angefertigt 
find; 436 jedoch ſtehen im Gebrauch unter den Völkern der Erde, 
und von dieſen hat allein die genannte Bibelgeſellſchaft 365 auf ihren 
Liſte. Sie erreicht damit etwa zwei Dritttheile der jetzt lebenden 
Menſchheit, ſo daß es noch immer 450 Millionen Menſchen gibt, die 
Gottes Wort noch nicht in ihrer Mutterſprache haben. Doch iſt die 
Geſellſchaft unabläſſig darauf bedacht, es auch dieſen zu bringen, und 
beſtändig ſind Miſſionare und andere dazu geſchickte Leute thätig, 
Bibeltheile in neue Sprachen zu überſetzen. Wer will den geiſtlichen 
Segen ermeſſen, der durch dieſe Bibelverbreitung in den ergangen ö 
100 Jahren ausgeſtreut worden it? Wie viele mögen durch ihn 


verbreitet und dafür mehr als 65 Millionen Dollars verausgabt. 


Vor fünfzig Jahren, im Jahre 1854, hat der zweite Vorgänger 


pfängniß der Jungfrau Maria verkündigt. Pius X. hat darum ſos 
eben ein Rundſchreiben an die Biſchöfe der römiſchen Kirche erlaſſen, 
in dem er eine allgemeine Feier zur Erinnerung an jenen Tag an⸗ 


von Cardinälen und Biſchöfen in Kraft ſeines unfehlbaren Lehramtes 


barung, daß die allerheiligſte Jungfrau Maria im erſten Augenblick 
ihrer Empfängniß frei von allem Makel der Erbſünde bewahrt worden 
ſei“. So heißt es in der amtlichen deutſchen Ausgabe des Rund- 
ſchreibens. Der Pabſt hofft von der Gedächtnißfeier einen „außer⸗ 
ordentlichen Gnadenſegen“ und wünſcht, daß ſie dazu dienen möge, 
„daß recht viele, die ſich leider von Jeſus Chriſtus getrennt haben, 
zurückkehren und daß in dem chriſtlichen Volke die Liebe zur Tugend 

und Frömmigkeit einen neuen Aufſchwung nehme“. Natürlich ſchreibt 
er zugleich auch einen „außerordentlichen Ablaß“ aus. Jedermann 
erhält einen dollkommenen Ablaß aller Sünden, wenn er während der 
Zeit vom erſten Faſtenſonntag bis zum Fronleichnamsfeſte dreimal, 
innerhalb oder außerhalb Roms, eine Hauptkirche beſucht und da eine 
Zeitlang nach der Meinung des Pabſtes „für die Freiheit und Er— 
höhung der katholiſchen Kirche und des Apoſtoliſchen Stuhles, ſowie | 
für die Ausrottung der Ketzereien und die Bekehrung der Jrrgläubigen, 
für die Eintracht unter den chriſtlichen Fürſten und den Frieden und N 
die Einigkeit des gläubigen Volkes betet, wenn er ferner während 
dieſer Zeit einmal freiwillig faſtet und nach dem Sündenbekenntniß 
in der Beichte das heilige Sacrament des Altares empfängt“. — 
Das ganze Schreiben läßt den jetzigen Pabſt wieder als den gleich- 
geſinnten Nachfolger feiner Vorgänger, als echten Antichriſten, er- 
kennen. Er behauptet wieder, daß der jeweilige Pabſt unfehlbar ſei 
und Gott durch ihn neue Lehren offenbare, während doch die Schrift 
die einzige und unfehlbare Quelle und Regel aller Lehre iſt, wie 
Chriſtus ſpricht: „So ihr bleiben werdet an meiner Rede, jo 
ſeid ihr meine rechten Jünger und werdet die Wahrheit erkennen“, 
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M 8,31.f. Der Pabſt verkündigt wieder die unbefledte Empfängniß 
wiä, während doch nach der Schrift alle Menſchen, auch die Maria, 
Sünden empfangen und geboren find, Pf. 51, 7. Der Pabſt ver⸗ 
tert wieder die Jungfrau Maria und macht ſie zur wichtigſten Per⸗ 
für die Erlangung des Heils, während nach der Schrift Chriſtus 
einige Heiland und Mittler iſt zwiſchen Gott und den Menſchen, 
Fim. 2, 5. Der Pabſt verſpricht wieder Vergebung der Sünden 
Menſchenwerk und eigenes Verdienſt und ſchändet dadurch das 
erheiligſte Verdienſt unſers Erlöſers, auf dem die Strafe lag, auf 
3 wir Frieden hätten, und durch deſſen Wunden wir geheilt ſind, 
53, 5. L. F. 


Guter Rath für Confirmanden. 


Als Luther in einer ſehr ernſten Zeit ſeines kampferfüllten Lebens, 
mlich im Jahre 1530, da Kaiſer und Reich zu Augsburg beſtimmen 
lten, was aus dem Reformationswerk werden ſollte, ſich auf der 
ſte Coburg aufhielt, beſchäftigte er ſich damit, ſein Lieblingsbuch in 
heiligen Schrift zu erklären, nämlich den Pſalter, und zwar zuerſt 
nen Lieblingspſalm, den 118. Er ſchreibt: „Der muß mein heißen 
d ſein, denn er ſich auch redlich um mich gar oft verdient und mir 
3 manchen großen Nöthen geholfen hat. Es iſt leider derer wenig 
ch unter denen, die es billig vor andern thun ſollten, die zur hei— 
en Schrift oder zu einigem Pſalm ihr Lebenlang einmal von Herzen 
echen: „Du biſt mein liebes Buch, du ſollſt mein eigenes Pſalmlein 
n.““ Dies Lutherwort ſollten auch unſere Confirmanden beher— 
en. Auch die, die es mit ihrem Seelenheil ernſtlich meinen, ſehen 
€ Bibel mehr als ein verſchloſſenes Heiligthum an, als daß fie 
udig als rechte Gotteskinder hineingehen und ſich darin umſehen, 
lch ein Buch, welch ein Capitel gerade für ſie am beſten paßt, damit 
darin mit ihrer Seele heimiſch werden. Und doch iſt es ein großer 
gen, wenn ein Chriſt zu einem Capitel der heiligen Schrift immer 
eder zurückkehrt; er wird es immer beſſer verſtehen lernen und wird 
mer tiefer hineinwachſen, und das Capitel wird ihm ein Schild 
rden wider ſeine Anfechtungen, ein Licht für das Dunkel ſeines 
bens, ein Fruchtbaum, von dem immer aufs neue Früchte ihm zu— 
len, ſo oft er ihn ſchüttelt. 

Die Häuſer unſerer Vorfahren waren vielfach geſchmückt mit einer 
nigen Inſchrift: „Gott allein die Ehre!“ oder: „Alles mit Gott!“ 
er: „Bete und arbeite!“ Solche Inſchriften ſind eine ſtille, aber 
ht unwirkſame Mahnung für alle, die im Haufe aus- und ein⸗ 
hen. So ſoll nun allen jungen Chriſten der treugemeinte Rath 
zeben werden, das Haus ihres Lebens mit einer ſolchen Inſchrift zu 
rſehen; das heißt, mit andern Worten: fie ſollen ſich einen Wahl⸗ 
uch zu eigen machen, an den fie ſich immer wieder erinnern, den fie 
f die verſchiedenſten Fälle ihres Lebens anwenden, von dem ſie ſich 
s Gewiſſen wecken und das Herz ſtärken laſſen. Iſt ſolch ein Wahl⸗ 
uch rechter Art, jo iſt er eine Loſung in dem heiligen Kriege, zu 
m wir als gute Streiter JIEſu Chriſti Lebenslang berufen find. 
'e heilige Schrift erzählt uns, daß Gideon und feine tapferen Drei— 
ndert, die den glorreichen Sieg über die Midianiter erkämpften, 
ten Ueberfall ausführten mit dem Ruf: „Hie Schwert des HErrn 
d Gideon“, Richt. 7, 20. Und als der wackere Held Judas der 
accabäer den ſyriſchen König Antiochus Epiphanes trotz all ſeiner 
ephanten ſchlug, hatte er zuvor ſeinen Streitern die Loſung gegeben: 
zott gibt Sieg!“ 2 Macc. 13, 15. Unſer Vater Luther ſchrieb ſich 
den bängſten Stunden mit Kreide an die Wand das eine Wort: 
Fivit!“ das iſt: „Er (IEſus) lebt!“ Das war ihm genug. Er 
bte aus feinem Lieblingspſalm 118 am meiſten den 17. Vers: 
sch werde nicht ſterben, ſondern leben und des HErrn Werk ver⸗ 


kündigen.“ Auch in Sinnbildern drückte man vormals aus, worin 
man wahre Weisheit und ſicheren Troſt gefunden und erfahren hatte. 
Luthers Sinnbild war in einer weißen Roſe ein rothes Herz mit einem 
ſchwarzen Kreuze darin, das ſollte heißen: 

Des Chriſten Herz auf Roſen geht, 

Wenn's mitten unterm Kreuze ſteht. 
Es wäre nicht übel, wenn jemand in unſerer Zeit ſich darauf legte, 
recht ſinnreiche Wahlſprüche zu ſammeln; da fände er oft in wenig 
Worten viel Weisheit. 

Aber richtiger und wichtiger iſt es, wenn ein junger Chriſt, 
der ins Leben hinaustritt, ſich ſelbſt eine Loſung wählt, die er in alle 
Zeiten mit hineinnimmt, die Gottes Weisheit und Güte über ihn be— 
ſchloſſen hat. Den meiſten iſt die Wahl leicht gemacht; es iſt eine 
weitverbreitete Sitte, den Confirmanden bei der Einſegnung ein Wort 
der heiligen Schrift zuzurufen; ſo wird es einem ja gegeben, woran 
man ſich halten kann, und wenn es möglicher Weiſe ein Spruch iſt, 
deſſen Bedeutung und Reichthum nicht ſogleich offenbar iſt, das Leben 
wird ihn ſchon klar machen. Ich rede aus perſönlicher Erfahrung 
heraus. Mir iſt einſt bei meiner Confirmation das Apoſtelwort zu: 
geſprochen worden: „Seid feſte, unbeweglich, und nehmet immer zu 
in dem Werk des HErrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht 
vergeblich iſt in dem HErrn“, 1 Cor. 15, 58., und ich bin mir wohl 
bewußt, daß dies Wort in vielen Stunden mich ermuthigt und an— 
geſpornt hat. Und wenn ich einmal im Lichte der Ewigkeit auf mein 
Erdenleben werde zurückblicken dürfen, wird es mir noch vollkommener 
offenbar werden, wie viel verborgener Weiſe dieſer Spruch mir ge- 
weſen iſt. Späterhin habe ich erfahren, daß der nun heimgegangene 
Paſtor, der mich mit dieſem Spruch eingeſegnet hat, ſelbſt vor vielen 
Jahrzehnten mit ihm eingeſegnet worden iſt, und es iſt mir ein lieber 
Gedanke geworden, daß ſein Leben und das meinige durch dies Bibel— 
wort gleichſam in eine geiſtliche Verwandtſchaft getreten ſind, und 
ich habe es wiederum meinem Sohne für ſein Chriſtenleben am Altar 
mitgegeben. Dabei will ich noch erwähnen, daß ungeſucht ein ſchlichtes 
Pſalmwort mir ans Herz und ins Herz hineingewachſen iſt: man findet 
es Pſ. 25, 10.: „Die Wege des HErrn find eitel Güte und Wahrheit, 
denen, die ſeinen Bund und Zeugniß halten.“ So wird ein Sprüch— 
lein, man weiß nicht wie, eine köſtliche Gottesgabe. 

Darum ſoll dies mein Rath und mein Wunſch für die lieben 
Confirmanden ſein, die dieſe Zeilen leſen: Laßt euch nicht umſonſt 
ein Gotteswort mitgeben, ſei es vor dem Altar durch euren Beicht⸗ 
vater, ſei es in ſtiller Andachtſtunde von Gott dem HErrn ſelbſt; 
bewahrt es treulich, es wird euch immer größer werden, und ihr 
werdet daran reich und dadurch glücklich werden; ja, glücklich auch im 
Erdenleben, denn die Gottſeligkeit iſt zu allen Dingen nütze und hat 
die Verheißung dieſes und des zukünftigen Lebens, 1 Tim. 4, 8. 

(Nachbar.) 


Ein rechter Taufpathe. 


Es war in der ſchrecklichen Drangſalszeit, die vor mehr als 
200 Jahren über die Proteſtanten Frankreichs hereingebrochen war. 
Einige derſelben wurden in dem Spital zu Valence mit unmenſchlicher 
Grauſamkeit behandelt. Zum Aeußerſten getrieben, machten ſie des 
Nachts einen Fluchtverſuch. Aus Kleidungsſtücken hatten fie ein Seil 
verfertigt und ließen ſich daran vom Fenſter hinab ins Freie. Zwei 
von ihnen vermochten ſich aber nicht feſt genug zu halten; ſie glitten 
mit furchtbarer Schnelligkeit hinunter und verletzten ſich ſchwer an 
unten liegenden Steinen. Des Morgens trug man ſie jämmerlich zu— 
gerichtet in das Spital zurück. Beim Einrichten der Glieder und beim 
Verbinden der Wunden litten ſie unſägliche Schmerzen; dazu ſuchten 
ihre grauſamen Pfleger durch böſe Worte ſie noch mehr zu peinigen. 
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Eine von ihnen, Blanca Gamond, wurde in dieſem traurigen Zuſtand 

von ihrer Mutter beſucht, aber die Mutter zerfloß ſelbſt faſt in Thränen. 

Blanca ſagte, ſie bedürfe vor allem der Fürbitte. Sie bat, man möchte 

ihr insgeheim Papier, Feder und Tinte bringen, und mit äußerſter 

Anſtrengung ſchrieb ſie nun an ihren in Lauſanne befindlichen Tauf⸗ 

pathen, er möge doch ernſtlich und dringend für ſie zu Gott beten um 

Kraft zum Ausharren. 

Hören wir nun, was der Taufpathe, Murat, ein um ſeines Glau⸗ 
bens willen in die Schweiz vertriebener Proteſtant, der ſchwer Be— 
drängten antwortete: 

„Wertheſtes Fräulein, liebes Pathenkind! 

„Ich habe nur eine Viertelſtunde Zeit, um Ihnen zu ſchreiben. 
Ich habe Ihren lieben Brief erhalten; er iſt ſo rührend, daß mir beim 
Leſen drei- oder viermal Thränen in die Augen gekommen find. Wie 
hat unſer Gott Sie ſo lieb, treue Bekennerin des Namens Chriſti, daß 
er auch Sie deſſen gewürdigt hat, mit all ſeinen Märtyrerinnen die 
grauſamſten Schmerzen, welche die böſen Menſchen erfinden können, 
zu erdulden! Sie für ſich allein hätten das nicht vermocht; die Kraft 
des Geiſtes Gottes, die in Ihnen iſt, hat Sie ſo geſtärkt. Danken 
Sie unſerm Gott dafür alle Tage. Faſſen Sie Muth, mein liebes 
Pathenkind! Die Erlöſung naht. Wenn es auch eine bedeutende 
Summe erfordert, Sie loszukaufen, ſo verſpreche ich Ihnen dennoch, 
daß ich ſie Ihnen durch meine Freunde ſchicken werde; verlaſſen Sie 
ſich beſtimmt darauf. Und wenn es nicht mehr möglich wäre, Sie zu 
befreien, wenn Sie unter der grauſamen Verfolgung unterliegen und 
ſterben müßten, ſterben Sie, ohne die Wahrheit, welche Sie bis dahin 

feſtgehalten haben, zu verleugnen. Die Krone wartet Ihrer im Him⸗ 
mel; die Engel und Chriſtus ſelbſt haben geſehen und werden ſehen 
Ihre Standhaftigkeit. Die Krone der Herrlichkeit wartet Ihrer. 
Damit Gott befohlen!“ 

Der Brief iſt datirt vom 29. October 1687. In einer Nachſchrift 
fügt Murat hinzu: „Ich beſchwöre Sie, für mich zu Gott recht ange— 
legentlich zu beten; ich habe es ſehr nöthig. Ich bitte um denſelben 
Dienſt Ihre lieben Gefährtinnen, welche mit Ihnen gefangen ſind. 
Erinnern Sie dieſelben öfter daran.“ 

Wie ſchön hat dieſer Taufpathe ſeine Pflicht erfüllt! Wie ein⸗ 
dringlich und freundlich zugleich mahnt er ſein Pathenkind zum Aus- 
harren! Er weiß aber wohl, daß auch er ſelber ein ſündiger Menſch iſt. 
Darum empfiehlt er ſich in aller Beſcheidenheit auch wieder der Für⸗ 
bitte der Gefangenen. So gilt es, einander gegenſeitig aufzumuntern 
zum guten Kampf des Glaubens! Gedenket, ihr Taufzeugen, deſſen, 
was ihr vor Gottes Angeſicht für eure Pathenkinder verſprochen habt! 


Rechte Sterbensrüſtung eines Conſirmanden. 


Bleibenden Segen von dem einſt genoſſenen Confirmandenunter— 
richt hatte ein Soldat, der im Jahre 1870 fiel. Von ihm erzählt ſein 
erſter Beichtvater, der bekannte Superintendent Dr. Kölling in Pleß, 
Folgendes: Der allererſte Confirmand, auf den ich überhaupt meine 
Hände ſegnend habe legen dürfen, Karl Kolodziej aus Omechau, einem 
Orte in Oberſchleſien, ſtand im deutſch-franzöſiſchen Kriege bei den 
grünen Huſaren. Er wurde im December 1870 bei Janville tödtlich 
verwundet. Sofort ließ er den Feldprediger, Diviſionspfarrer Beer, 
holen und ſagte ihm: „Ich habe nur noch wenige Minuten zu leben; 
bitte, leſen Sie mir Jeſ. 53, 4. 5. vor“ („Fürwahr, Er trug unſere 
Krankheit“ ꝛc.). Nachdem der Feldprediger das gethan hatte, ſagte 
der Sterbende: „Jetzt leſen Sie mir 1 Joh. 1, 7.“ („Das Blut JEfu 
Chriſti“ ꝛc.), und endlich ſagte er: „Jetzt beten Sie mit mir: „Wann 
ich einmal ſoll ſcheiden“ ꝛc.; und nun ſage ich Ihnen, daß ich ein 
armer Sünder bin, aber daß ich auf Chriſti theures Blut allein ſelig 


werden will.“ Der tief ergriffene Feldprediger reichte ihm das heilig 
Abendmahl, ſegnete ihn zum Sterben ein und fragte ihn zum Schluſſe 
„Mein Sohn, woher haſt du dieſe Sterbensrüſtung?“ Da ſagte de 
Huſar: „Am 3. September 1862 ſtanden wir im Confirmandenunter 
richt bei der Lehre von den letzten Dingen, und da hat uns unſe 
P. Kölling in Proſchlitz auf die Seele gebunden, an welche beiden 
Gottesworte wir uns klammern ſollen, wenn ſich des Todes ftill 
Majeſtät auf unſer Angeſicht legen werde. Bitte, ſchreiben Sie ihm, 
daß ſein erſter Confirmand genau ſo geſtorben ſei, wie er es uns aufe 
Gewiſſen gelegt hat.“ 

An demſelben Tage ſchrieb mir das der mir nahe befreun 
Diviſionspfarrer Beer. Daß meine heißen Dankesthränen gegen den 
HErrn auf dieſen Beerſchen Brief gefallen find, verſteht ſich von ſelbſt. 


„Du ſollſt ein Segen ſein.“ f | 


Bei einer Schulprüfung fragte der Lehrer am Schluß die abgehen- 
den Schüler, was ſie werden wollten. Da kamen allerlei Zukunfts⸗ 
pläne zu Tage. Der eine ſagte mit ſtrahlendem Blick: „Ich werde 
Soldat!“ Der andere brachte etwas kleinlaut hervor: „Ich möchte 
Conditor (Zuckerbäcker) werden!“ Wieder ein anderer wollte „Bauer | 


werden, wie fein Vater“, oder Schreiner oder Schuhmacher. Kurz, 
faſt alle Berufsarten waren vertreten. Zuletzt fragte der Lehrer einen 
geiſtig und körperlich etwas zurückgebliebenen Knaben lächelnd: Bi | 
Anton, wie ſteht's mit dir? Was willſt du werden?“ Und ſtockend, 
mit rothem Kopf brachte der arme Junge endlich heraus: „Ich wil 
ein Segen werden!“ Alle lachten über die Antwort, weil ſie ihnen 
gar zu „dumm“ erſchien. Der Lehrer aber legte freundlich die Hand 
auf des Knaben Haupt und ſagte: „So iſt's recht, mein Junge; du 
haſt mir heute die beſte Antwort gegeben. Gott ſchaffe, daß dein 
Vorſatz wirklich zur Ausführung kommt!“ Der Knabe war mit ſeinem 
langſamen Geiſte noch immer bei der Geſchichte geweſen, die am An⸗ 
fang der Prüfung in der Religionsſtunde behandelt worden war, und 
in der es von Abraham geheißen hatte: „Ich will dich ſegnen, ... 
und ſollſt ein Segen ſein“, 1 Moſ. 12, 2. 

Willſt du nicht auch, lieber junger Chriſt, dir dieſes Wort: „Ich 
will ein Segen werden“ zum Wahlſpruch machen für dein ſpäteres 
Leben, in welchem Berufe du auch einmal Gott und deinem Nächte 
dienen wirſt? 


Unſer Heiland. 


O welch ein freigebiger Erlöſer iſt Chriſtus, der ſein Fleiſch ließ 
zur Speiſe, ſein Blut zum Trank, ſeine Seele zum Löſegeld, ſeine 
Wunden zur Heilung, ſeine Arme zur Freiſtatt, ſein Kreuz zum Schild, 
ſein durchſtochenes Herz zum Liebespfand, das Waſſer aus ſeiner Seite 
zu einem Bad, ſeinen Schweiß zur Arzenei, ſeine Dornenkrone zum 
Schmuck, ſeine Worte zum Zeugniß, ſein Leben zum Vorbild. 

(Bernhard von Clairvaux, f 1153.) 


eure Druckſachen. ; 


Dritter Synodalbericht des Oregon: und Waſhington⸗ eilten 
der deutſchen ev.-luth. Synode von Miſſouri, Ohio u. a. St. 
St. Louis, Mo. 1903. Concordia Publishing House. 

84 Seiten 9X6. Preis: 15 Cts. 

Dieſer Bericht enthält zwei vortreffliche Referate, eins über „vollkommene 
Heiligung“, das andere über „Hausgottesdienſt“. Der Bericht über die Inner 
Miſſion dieſes Diſtriets wird mit um ſo größerem Intereſſe auch in ande 
Diſtricten geleſen werden, weil gerade dieſer neue Diſtriet bedeutende fina 
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| zielle Unterſtützung aus andern Diſtricten erhalten hat. Es heißt am Schluß 
des Berichts der Miſſionscommiſſion: „Dieſer Bericht iſt bedeutend umfang⸗ 
eicher als der vorhergehende, denn Gott thut uns immer mehr Thüren auf. 
Danken wir ihm für dieſe große Gnade und bitten wir ihn um Erhaltung der⸗ 


ſelben. Möge ſich der Ernſt dieſes Dank- und Bittgebets auch darin unter uns 
beweiſen, daß wir immer williger werden, von unſern irdiſchen Gaben zum 
Aufbau des Reiches Gottes beizutragen. Gerade auch das iſt bei der Ver⸗ 
mehrung der Miſſionspoſten und in Anbetracht der Thatſache, daß ſie über 
ein ſo großes Gebiet zerſtreut ſind, deſſen Bedienung mehr Arbeitskräfte er⸗ 
fordert und größere Unkoſten verurſacht als in manchen anderen Synodal⸗ 
diſtricten, ſehr zu beherzigen. Wir haben viel und bis jetzt immer genug 
Unterſtützung an Geldmitteln von unſern öſtlichen Brüdern erhalten. Wir 
müſſen aber auch immer mehr in unſerm eigenen Diſtrict aufbringen, in allen 
Synodalgemeinden und auf allen Miſſionspoſten. Es muß ſich bei allen 
Paſtoren und Gemeinden ein zunehmender Eifer zeigen, Männer und Mittel 
für das Miſſionswerk zu gewinnen. Zu dem Ende laßt uns im Glauben uns 
verſenken in das Wort Gottes und dies als unſern köſtlichſten Schatz immer 
lieber gewinnen, jo daß wir von Herzen nicht nur beten können: ‚HErr, er⸗ 
ö halte uns dein Wort; dasſelbe iſt unſers Herzens Freude und Troft‘, ſondern 
uns auch als willige Werkzeuge von Gott gebrauchen laſſen, dieſe geiſtlichen, 
himmliſchen, ewigen Güter immer mehr an den Mann zu bringen, die Leute 
nöthigen, hereinzukommen, auf daß des HErrn Haus voll werde. IEſus 
Chriſtus, der Welt Heiland und HErr feiner Kirche, walte es in Gnaden. 
Amen.“ F. P. 


Siehe, das iſt Gottes Lamm. Sieben Paſſionspredigten nach dem 
Bericht des Evangeliſten St. Matthäus von H. C. A. Kanold, 
P. em. Weſt Roxbury, Maſſ. Druckerei des Martin Luther⸗ 
Waiſenhauſes. 1904. 69 Seiten 8X 5 in Leinwand gebunden. 
\ Vom Verfaſſer zu beziehen oder vom Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. Preis: 25 Ct3. und 3 Cts. Porto. 
Dieſes ſoeben erſchienene Büchlein bringen wir ſofort zur empfehlenden 
Anzeige, da wir ſchon mitten in der heiligen Paſſionszeit ſtehen. Der greiſe, 
treuverdiente Verfaſſer, der ſeit einigen Jahren im Ruheſtand lebt, will, von 
andern zur Herausgabe dieſes Büchleins ermuntert, damit auch andern dienen. 
Und dazu ſind die 6 Paſſionspredigten, denen ſich eine Charfreitagspredigt 
anſchließt, wohl geeignet. Ganz ſchlicht und einfach, und doch recht lehrreich 
und erbaulich legt der Verfaſſer die Paſſionsgeſchichte aus, die Hauptpunkte 
hervorkehrend und in den Vordergrund rückend. Der Grundton aller ſieben 
Predigten iſt das Wort des Apoſtels: „Ich hielt mich nicht dafür, daß ich 
etwas wüßte unter euch, ohn allein JEſum Chriſtum, den Gekreuzigten“, 
1 Cor. 2, 2., und die Themata der einzelnen Predigten ſind: Der Anfang 
des bitteren Leidens Chriſti im Garten Gethſemane. Der leidende Chriſtus 
vor dem geiſtlichen Gericht. Petri Sünde und Buße. Die große und ſchreck— 
liche Macht der Sünde (Judas' Verrath). Chriſtus vor dem weltlichen Ge— 
richt. Die unbegreiflich tiefe Erniedrigung Chriſti inmitten der römiſchen 
Kriegsknechte. Der Todestag Chriſti der denkwürdigſte Tag der ganzen Welt. 
L. F. 


Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde P. G. Storm am Sonnt. 
Quinquageſimä in ſeiner Gemeinde zu Frankentroſt, Mich., eingeführt von 
H. Voß. 

Inm Auftrag des Ehrw. Präſes des Kanſas⸗Diſtriets wurde P. M. Senne 
am Sonnt. Reminiscere in ſeiner Gemeinde zu Lincolnville, Kanſ., eingeführt 
von Otto Mencke. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. Paul Schulz am 

Sonnt. Reminiscere in der Emmaus⸗Gemeinde zu Cincinnati, O., unter 
Aſſiſtenz der PP. Zoch und Henry eingeführt von C. P. Schulz. 


Am Sonnt. Seragefimä wurde Lehrer Carl Lemke als Lehrer der erſten 
Klaſſe an der Schule der Gemeinde zum heiligen Kreuz zu Collinsville, Ill., 
eingeführt von F. v. Strohe. 


Grundſteinlegung. 


| A Am Sonnt. Invocavit legte die St. Pauls⸗Gemeinde zu Wichita Falls, 


Tex., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche (445060 Fuß). 
1 * h G. A. Obenhaus. 


Einweihungen. 


Am Sonnt. Sexageſimä weihte die Immanuels-Gemeinde zu Union 
City, Okla., ihre neue Kirche (229428 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: 
P. Theo. Meyer und der Unterzeichnete. Den Weihact vollzog 

C. F. Lehenbauer. 


Am Sonnt. Invocavit weihte die St. Pauls⸗Gemeinde zu Delaware, 
Jowa, ihre neue Kirche (30463, mit Anbau, Thurm 65 Fuß) dem Dienſte 
Gottes. Prediger: PP. Dornſeif, Deckmann und Schütz (engliſch). Das 
Weihgebet ſprach H. P. Schmidt. 


Conferenz-Anzeigen. 


Die Winnebago“⸗Lehrerconferenz verſammelt ſich, ſ. G. w., am 
Montag⸗Abend in der Charwoche zu Fond du Lac, Wis. Folgende Arbeiten 
liegen vor: A. Referate: Home Geography: Tröller. Häusliche Schul⸗ 
aufgaben: B. Wetzel. Was hat der Lehrer zu beobachten, daß die Ergebniſſe 
des Unterrichts bleibendes Eigenthum der Kinder werden? Vogel. The Use 
of Adverbs: Müller. B. Praktiſche Arbeiten: Das ſechste Gebot: Vogel- 
pohl» Die Einſetzung des heiligen Abendmahls: Albers. Subtraction with 
Numbers from 1 to 1000: Keller. Lessons in First Reader, making use 
of the picture, phonics, and spelling: Zantner. City or Town Govern- 
ment, including Taxation: Mohr. Das fiebente Gebot: Serrahn. Die 
Schöpfung der Welt: Ziegele. Anmeldung bei College H. J. Götſch, 1 Adams 
Street, Fond du Lac, Wis. Wm. Krauſe, Seer. 

Die Lehrerconferenz von Buffalo und Umgegend verſammelt ſich, 
will's Gott, am 29. und 30. März, Morgens um 9 Uhr, in der Dreieinigkeits⸗ 
Schule zu Lockport, N. Y., Ecke Saxton und La Grange Str. Anmeldung 
beim Ortslehrer, Georg F. Betz (57 Price St.), mit Angabe, ob Nacht— 


quartier oder nur Mittagstiſch gewünſcht wird, iſt nöthig, und zwar bis 


zum 20. März. Von Buffalo aus nehme man die “Yellow B. & L. Trolley” 
um 7.35 a. M. und verlange ein “round trip ticket''. In Lockport ſteige 
man am Erie⸗Depot ab. Arbeiten: 1. Jugendſchriften, Jugendbibliotheken: 
Franke. 2. Katecheſe: Was iſt das Amt der Schlüſſel? Lemke. 3. Bibliſche 
Geſchichte: Sündenfall: Echtenkamp. 4. Correlation of Studies: P. Schultz. 
5. Practical History and Geography of the Hudson River: Frinke. 
6. Engliſche Katecheſe: Lohrmann. 7. Taktſchreiben, deutſch und engliſch: 
F. Biermann. 8. Was hat ein Lehrer hinſichtlich feines Umgangs zu be— 
obachten? H. Meißner. Ernſt J. C. Klopp, Seer. 

Die Leavenworth-Specialconferenz tritt, D. v., am Dienstag nach 
Oſtern in Topeka, Kanſ., zuſammen. Gottesdienſt am Abend des genannten 
Tages. Sitzung am Mittwoch. Man vergeſſe nicht das An- oder Abmelden 
bei P. F. Eggert. Der Secretär, 


Die Okawville gemiſchte Conferenz tagt am Dienstag und Mittwoch 
nach Oſtern in Hoyleton, Ill. Arbeiten: Wie ſollen wir unſere Schüler zum 
Gehorſam und Fleiß erziehen? Lehrer C. Krüger. Engliſche Katecheſe: Lehrer 
J. Endeward. Katecheſe über eine bibliſche Geſchichte: P. Schönleber. Die 
Wichtigkeit des Auswendiglernens unſerer Kirchenlieder und ſeine Art und 
Weiſe für die Schule: P. W. v. Schenk. Prediger: P. Schaaf (Leßmann). 
Beichtredner: P. E. Koch (Ambacher). Man melde ſich gefälligſt bei Lehrer 
G. Stahmer. E. A. Knorr, Seer. 

Die Springfield-Specialconferenz verſammelt ſich am 5. und 6. April 
in Havana, Ill. Anmeldung erbeten. C. F. Eiſele, Secr. p. t. 

Die Süd⸗Indiana-Paſtoral- und Lehrerconferenz verſammelt ſich 
vom 5. bis 7. April in Evansville, Ind. Anmeldung bei P. C. A. Frank. 

Ph. Schmidt, Vorſitzer. 

Die Fort Wayne⸗Paſtoral- und Lehrerconferenz verſammelt ſich, 
ſ. G. w., vom 5. bis 7. April innerhalb der Concordia-Gemeinde zu Fort 
Wayne, Ind. Arbeiten: Chriſtenlehre: P. Lange. Beweiskraft der Sprüche 
zum dritten Artikel: Prof. Schmidt. Was iſt eine populäre Predigt? P. Haſ⸗ 
ſold. Exegetiſche Arbeit: Prof. Dorn. Die Stellung des Paſtors und Lehrers 
zur Gemeinde und zu einander: P. Dornſeif. Beweiskraft der Sprüche zum 
heiligen Vater⸗Unſer: Lehrer Gotſch. VI. Artikel der Concordienformel: 
P. Stöppelwerth. P. Lange läßt bitten, daß alle Conferenzmitglieder ſich 
ſpäteſtens bis zum Palmſonntag bei ihm anmelden möchten und dabei be— 
merken, ob ſie ſchon ein Quartier haben oder eins begehren. 

J. H. Klauſing, Seer. 

Die Effingham⸗Specialconferenz tagt vom 5. bis 7. April in Steward⸗ 

ſon, Ill. Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten. Cl. Pape, Seer. 
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Die neugegründete Clinton und Scott County-Eintagsconferenz 
verſammelt ſich, ſ. G. w., am Oſtermittwoch (6. April) in Grand Mound, 
Clinton Co., Jowa. Gottesdienſt Nachmittags 2 Uhr. Prediger: P. Zoll⸗ 
mann (P. Steege). Beichtredner: P. Greif sen. (P. Brammer). Allgemeine 
Beſprechung von Lehr- und Caſualfragen. Alle acht Glieder ſind dringend 
gebeten zu kommen. Gäſte ſind ebenfalls willkommen. 

F. O. Lothringer, P. loci. 

Die Minnetonka-Conferenz verſammelt ſich, ſ. G. w., am 6. und 
7. April in P. R. v. Niebelſchütz' Gemeinde, nicht, wie beſtimmt wurde, in 
der Gemeinde P. H. Meyers. Arbeiten: Die im Chriſtenthum zu Tage treten⸗ 
den Erſcheinungen des materialiſtiſchen Zeitgeiſtes im Lichte der Erklärung 
des erſten Artikels: P. R. v. Niebelſchütz. Exegetiſch-homiletiſche Arbeit über 
den Galaterbrief: P. Heuer. U. A. C.: Vorrede; geſchichtliche Einleitung: 
P. Baumhöfener; Artikel I: P. Lange; Artikel II: P. Metz; Artikel III: 
P. Kolbe jun.; Artikel IV: P. Achenbach. Prediger: P. Salvner (P. Scho- 
knecht). Beichtredner: P. Reinhardt. Man melde ſich an bis zum 23. März. 

J. Salvner. 

Die Nordweſtliche Specialconferenz von Nebraska verſammelt ſich, 
ſ. G. w., am 6. und 7. April in der Filiale des Unterzeichneten auf dem Island, 
Polk County. Die von Weſten kommenden Brüder werden am 5. April von 
Silver Creek abgeholt werden. Arbeiten: Predigt: P. Niermann (P. Holm). 


Beichtrede: P. K. Jahn (P. Menkens). Predigtvorleſen: P. Gans. Kate⸗ 
cheſe: P. Winter. Bibliſche Geſchichte: P. A. W. Freſe. Referate: Die PP. 


Mießler, Niermann und A. W. Freſe. Rechtzeitige Anmeldung iſt dringend 
erbeten. H. Mießler. 

Die allgemeine gemiſchte Lehrerconferenz von Minneſota und 
Dakota verſammelt ſich, w. G., vom 6. bis 8. April in New Ulm, Minn. 
Beginn der erſten Sitzung 8 Uhr Morgens. Folgende Arbeiten liegen vor: 
A. Katecheſen: Schluß der zehn Gebote: J. Beck. „Wider alle Fährlichkeit ... 
behütet und bewahret“: F. Reichmuth. Bedeutung der Taufe: 
Bibliſche Geſchichte: Das Geſpräch IEſu mit Nicodemus: H. Schröer. David 
und Goliath: K. R. Marquardt. Stundenplan für eine gemiſchte Schule: 
H. Ehlen. Dictat: K. Kath. The Thermometer: L. Siefert. Leder: 
J. Gieſchen. The Human Eye. Construction: D. Vomhof. B. Referate: 
Was iſt Charakter, und wie wird er durch die Erziehung gebildet? G. Taggatz. 
Die Ferien eines chriſtlichen Gemeindelehrers: H. Schmah. Wie arbeiten 
Schule und Haus zuſammen? Prof. Sperling. Wie ermuntert man Eltern, 
ihre Kinder in unſere Schulen zu ſchicken? J. Truppke. Mit welchen Mitteln 
arbeitet der Lehrer der Reſpectloſigkeit 5 heutigen Jugend entgegen? 
J. Pipkorn. Anmeldung bei Lehrer W. Müſing. 

Theo. Wachholz, Seer. 

Die Nordöſtliche Specialconferenz von Jo wa verſammelt ſich, D. v., 
am 12. und 13. April in Dubuque in der Gemeinde P. Buſſes. Arbeiten: 
Katecheſe über das vierte Hauptſtück: P. Wolfram. Von der Privatſeelſorge: 
P. Stephan. Das chriſtliche Begräbniß: P. Schmidt. Was kann einen Paſtor 
tröſten, deſſen Arbeit wenig ſichtbare Erfolge zeitigt? P. Lutz. Eine auf Kate⸗ 
cheſen einleitende Arbeit: P. Melcher. Prediger: P. Theiß — P. Schütz. 
Beichtredner: P. Schwanfelder — P. Uhlmann. Zeitige Anmeldung freund- 
lichſt erbeten. W. Janzow, Seer. 

Die Specialconferenz von Südoſt-Nebraska hält ihre dies⸗ 
jährigen Sitzungen vom 12. bis 14. April in P. Miegers Gemeinde bei Glad— 
ſtone. Arbeiten: 1. Der XI. Artikel der Concordienformel: P. Schabacker. 
2. Chriſtus als Seelſorger, nachgewieſen an Beiſpielen aus dem Evangelium 
St. Johannis: P. A. Firnhaber. 3. Das offenbar Sündliche des Logen— 
weſens, nachgewieſen an den zehn Geboten: P. Möllering. 4. Katecheſe über 
die Frage: „Was bedeutet denn ſolch Waſſertaufen?“ P. Allenbach. Predi— 
ger: PP. Seesko, Soldan, Reuter. Beichtredner: PP. Vahl, Michael, Gotſch. 
Ein Paſſagierzug verläßt Fairbury 5.15 P. m. und geht auf der Nelson 
Branch (R. I.) nach Gladſtone. Wenn irgend möglich, ſo ſollte man dieſen 
Zug benutzen. Wer aber gezwungen iſt, auf der B. & M. nach Reynolds zu 
reiſen, um dort Nachts abgeholt zu werden, der wolle es bei der frühzeitigen 
Anmeldung erwähnen. F. Seesko. 

Die Yellow Bank- Specialconferenz verſammelt ſich, D. v., vom 
12. bis 14. April bei P. Geith in Appleton, Minn. Arbeiten: Beichte: 
Eifert — Geith. DEN: Bode — Engelbrecht. Katecheſe: Marth (Verbot 
vom fünften Gebot) — E. F. Müller. Alte Arbeit: Bartling, Geith, Zimmer— 
mann, E. H. C. Müller. Baldige Anmeldung erwünſcht. Auch ſollten die 
Tageszüge benutzt werden. A. Hillger, Seer. 

Die Nord-Illinois- Paſtoralconferenz verſammelt ſich, ſ. G. w., vom 
12. bis 14. April in der Gemeinde P. Merbitz' in Chicago. Arbeiten: Der 


O. Wierſig. 


Beſuch der Schule von Seiten des Paſtors und des Viſitators: Prof. Linde 
mann. Antichriſt: P. Zapf. Schäden der erſten corinthiſchen Gemeinde 
P. A. Brauer. Beurtheilung verſchiedener Handlungen der Heiligen im alten 
Teſtament: Prof. Brohm. Das Wort „Tag“ im Schöpfungsbericht: P. Th 
Kohn. Beweis, daß im heiligen Abendmahl nur gegorener Wein zu ge 
brauchen ſei: P. Lewerenz. Predigt: P. K. Schröder (G. Schröder). Beicht 
rede: P. Grefe (P. Heerboth). Um rechtzeitige Anmeldung wird herzlich ge 
beten. Alex. Ullrich, Seer. 
Die Soo-Paſtoralconferenz verſammelt ſich, w. G., am 13. und 14. Apri 
bei P. Werdermann in Wheaton, Minn. Prediger: P. Meichsner — P. J. 


Körber. Beichtredner: P. Vomhof — P. Lüker. Katecheſe: P. Fädtke 
P. Helmſtetter. Andere Arbeiten: Die PP. J. Clöter, Zerſen, Meichsner, 
Werdermann. Anmeldung, resp. Abmeldung beim P. loci. 


R. Hilgendorf. 
Die Saginaw-Specialconferenz verſammelt ſich, ſ. G. w., vom 19. bis 
21. April innerhalb der Gemeinde P. E. W. Bohns zu Weſt Bay City Salz 
burg), Mich. Anfang Morgens 9 Uhr (Sonnenzeit). Arbeiten: Evangeliſche 
Handhabung der Kirchenzucht (Schluß): P. H. Voß. Die Sacramente des 
alten Bundes im Vergleich mit denen des neuen Bundes: P. H. Speckhard. 
Katecheſe über Fr. 343351: Lehrer H. Lift; Erſatzmann: Lehrer K. Rieß. 
Sprucherklärung: P. E. Partenfelder; Erſatzmann: P. H. Speckhard. Pre⸗ 
diger: P. K. Linſenmann; Erſatzmann: P. P. Andres. Beichtredner: P. W. 
Schumacher. An-, resp. Abmeldung bis zum 8. April vom Ortspaſtor er⸗ 
beten. Johannes Frank, Seer. 
Die Eaſt Lake Shore-Specialconferenz verſammelt ſich, D. v., vom 
25. bis 27. April bei P. Stamm in Harbor Beach, Mich. Eröffnung der Con⸗ 
ferenz: Montag-Abend 7 Uhr. Arbeiten: 1. Kirchenzucht: P. Schwartz. 
2. Exegetiſche Arbeit über Joh. 6, 53—58.: P. Donner. 3. Das Verhalten 
des Chriſten zu Weltmenſchen und Gebannten (Fortſetzung): P. Berner. 
4. Katecheſe: Von der Wahl zum ewigen Leben: P. Mundt. 5. Es iſt kein 
Ding, das die Leute mehr bei der Kirche behält, denn die gute Predigt; 
P. Stamm. 6. Predigt zur Kritik: P. Mundt. Beichtredner: P. Stamm. 
Rechtzeitige Anmeldung iſt erwünſcht. W. F. Mundt, Seer. 


Interſynodale Conferenz in Detroit, Mich. 


Anmeldungen zu dieſer Conferenz können nur bis zum 19. März an⸗ 
genommen werden. Bitte, dies ja zu beachten! 

7 R. Smukal, N 

888 Meldrum Ave., Detroit, Mich. 


Wahlanzeige. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Ver⸗ 
ſammlung des Wahlcollegiums, abgehalten am 1. März in Chicago, Ill., 
Herr P. Carl Gänßle von Corning, Mo., zum Profeſſor an der Anſtalt 
in Milwaukee, Wis., erwählt worden iſt. 

Fort Wayne, Ind., den 1. März 1904. C. Groß sen., 


Secretär des Wahlcollegiums. 


An die Gemeinden des Minneſota- und Dakota ⸗Diſtriets. 


Unſere Kaffe für Innere Miſſion, die im December und Januar ſchöne 
Einnahmen hatte, ſo daß ihr beim Jahresſchluß ſogar ein Vorrath von 
426.92 zur Verfügung ſtand, iſt während des vorigen Monats in neue Noth 
gerathen und hatte am 1. März bereits wieder Schulden im Betrag von 
5601.09. Dieſe zu bezahlen und die laufenden Ausgaben für die nächſten 
drei Monate zu beſtreiten, werden wir bis zur Synode noch beinahe $3800.00 
bedürfen. Zwar winken ſchon wieder die Miſſionsfeſte, aber noch aus weiter 
Ferne; und wenn wir ihren Ernteſegen einheimſen, wird es uns wenig 
Freude machen, damit zunächſt alte Schulden bezahlen zu ſollen, ſondern 
wir werden uns vielmehr auch gerade auf unſeren Miſſionsfeldern ausſtrecken 
wollen nach dem, was noch vor uns liegt. In wie reichem Maße der gütige 
Gott uns dies bereits hat gelingen laſſen, ganz beſonders im letzten Herbſt 
und Winter, das wird bald in Zahlen das „Statiſtiſche Jahrbuch“ und ſpäter 
in ausführlichen Berichten der nächſte Synodalbericht anzeigen. Wir haben 
es auch gar nicht nöthig, uns mit Miſſionsſchulden zu ſchleppen. Denn Gott 
hat uns mit irdiſchen Mitteln genugſam geſegnet; und vor allem: unſere 
lieben Chriſten wiſſen und bedenken wohl, daß, wenn unſer lieber HErr 
Chriſtus ein ſo großes Opfer bringen und für uns ſterben konnte, es gewiß— 
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u 3 
h nicht zu viel verlangt iſt, daß wir nun für ihn leben. Mit vollſter Freu⸗ 


ag und Zuverſicht bitten wir deshalb alle unſere theuren Gemeinden, 


be recht bald, etwa am Confirmationsſonntag oder am Charfreitag oder 
3 n Oſterfeſt, wieder für unſere Miſſionskaſſe ſammeln möchten. Denn auch 
i dieſe Bitte dürfen wir gewißlich die Worte anwenden: „Nach deinem 
Aa ce wird dir dein Volk williglich opfern in heiligem Schmuck“, Pſ. 110, 3. 
5 and er iſt darum für ſie alle geſtorben, auf daß die, ſo da leben, hinfort nicht 
% nen ſelbſt leben, ſondern dem, der für ſie geſtorben und auferſtanden iſt“, 


i. 
1 | Im Auftrag der Miſſionscommiſſion 


IE | Minneapolis, Minn., 7. März 1904. Fr. Sievers. 
tiere) 
1 


Anzeige und Bitte. 


Da der Unterzeichnete, ſo Gott will, Anfangs April ſeine Reiſe nach 
tach alien antritt, ſo erlaubt er ſich die Bitte, vom 1. April an vorläufig alle 


0 orreſpondenzen, die Allgemeine Innere Miſſion und die Taubſtummen⸗ 


har) 


lüſſion betreffend, an P. Karl Schmidt, 212 Fremont St., Chicago, III., 
L. Lochner. 


Zur Beachtung. 


In Verſailles, Mo., wird ſeit einiger Zeit regelmäßig am erſten Sonntag 
m Monat Gottesdienſt gehalten. Wer dort lutheriſche Verwandte oder Be⸗ 
annte hat, wolle dieſe darauf aufmerkſam machen und ihre Namen auch dem 
Rev. WT. LUDWIG, 
Stover, Morgan Co., Mo. 


Walther⸗College zu St. Louis, Mo. 


ji In dieſer Anſtalt wird, ſo Gott will, am Dienstag nach Oſtern, den 
. April, wiederum Aufnahme neuer Schüler ſtattfinden. 
Schülerinnen, welche zu Oſtern eintreten, werden koſtenfrei aufgenommen 
ind von Oſtern bis zum Anfange der Sommerferien unentgeltlich unter⸗ 
ichtet. Dies gilt auch für die Schüler von auswärts, doch haben dieſe für 
oft und Wohnung zu bezahlen. 
Fio.ür die wiſſenſchaftliche Abtheilung beginnt das Schuljahr nicht 
m September, ſondern nach Oſtern, weshalb es ſehr wünſchenswerth iſt, 
aß alle Schüler, welche an dem Unterricht in der lateiniſchen Sprache theil- 
nehmen wollen, nicht erſt im September, ſondern gleich nach Oſtern in die 
Inſtalt eintreten. 
Außer dem wiſſenſchaftlichen werden im Walther-College noch ein eng- 
iſcher und ein Geſch äftscurſus gegeben. In dem erſteren wird jungen 
u euten Gelegenheit geboten, ſich eine gute allgemeine Bildung anzueignen, 
ind in dem letzteren, ſich in kurzer Zeit für das Geſchäftsleben vorzubereiten. 
mil die Mädchen erhalten noch beſonderen Unterricht in allerlei weiblichen Hand— 
arbeiten. 
Auch für ſolche Schüler und Schülerinnen, welche den engliſchen oder den 
HBeſchäftscurſus nehmen wollen, iſt es von großem Vortheil, gleich nach Oſtern 
en die Anſtalt einzutreten, da begabte und fortgeſchrittenere Schüler in dem 
Quartale von Oſtern bis zu den Sommerferien ſo weit gefördert werden, daß 
| ie im September in die zweite Klaſſe verſetzt werden können, während minder 
it begabte und weniger geförderte Schüler für ihre Klaſſe gut vorbereitet wer— 
an den, fo daß fie im neuen Schuljahre um fo beſſer mit derſelben Schritt halten 
können. 
u Kataloge der Anſtalt werden auf Verlangen frei verſandt. Um baldige 
e Anmeldungen bittet A. C. Burgdorf, 
u 1033 S. Sth St., St. Louis, Mo. 
tt EI = 
nl Eingekommen in die Kaſſe des Jlinvis-Diftriets: 
mi Synodalkaſſe: Gemm, der PP.: Noack, Arlington Heights, $42.00, 
u Brockmann, Hoffman, Coll. am 1. Chriſttag, 7.00, Köſtering, New Minden, 
% dch. F. Collmeyer 26.58, P. Lücke 14.30, Brenner, Weihncoll., 18.30, W. C. 
si 32.00, Uffenbeck 33.37, A. Wagner 33.54, Lewerenz 11.27, Frederking 
| Th. Kohn 25.34, Huxhold, St. Paul, 7.80, Brauer, Eagle Late, 29.64, 
in Lochner, Neujcoll., 14.55, K. Schmidt 27.71, Haake, Mt. Prospect, 15.51, 
U er 18.00, Martens, Danville, 12.28. Gem. in Proviſo dd. E. Heidorn 
1024.00. P. Bartling v. N. N. 1.00. (S. 5402.39.) 

5 Emigrantenmiſſion: P. H. Engelbrecht v. J. Range 5.00, O. Brill, 
Editha Brill, N. N. je 1.00. P. Müllers Gem., Bonfield, 3.00. Gem. in Addi⸗ 
on dch. W. Balzer 20.00. (S. 831.00.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Für d. „Slum“-Schule: Jungfrver. 
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der Gem, in Desplaines dch. Bertha Lewerenz 20.04, a. d. Sparb. v. Lulu, 
Eddie, Walter u. Eddie Meier dh. W. v. Diſſen 2.65. (S. 22.69.) 
Schüler in Milwaukee: P. H. Engelbrecht v. Frau N. N. für A. u. 
G. Geiſt 15.00. P. Succops Jünglver. f. Brüggemann 20.00. P. Haakes 
Gem., Mt. Prospect, f. P. Haake 45.00. P. Drögemüller, Palatine, v. T. 
in M. 5.00 u. N. N. 1.00 f. Düver. P. Succops Jungfrver. f. M. Bertram 
18.00. P. Bartlings Frauenver. f. W. Schäfer 17.00. P. Wunders Jung⸗ 
frver. f. Hennig 10.00. P. H. Engelbrechts Frauenver. f. G. Geiſt 18.00. 
P. Grefes Gem., Dwight, f. H. Kowert 14.00. (S. $163.00.) — NB. In 
letzter Quittung lies: Hochzcoll. dch. P. Grefe f. O. Schreiber (anſtatt: Grefe). 
Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Bünger 4.10, Almſtedt, Granite 
City, 10.00, Matthius, Evanston, 7.02, H. Engelbrecht 20.00, W. C. Kohn 
9.01, Uffenbeck 8.61, A. Wagner 33.87, Müller, Bonfield, 10.00, Leeb 20.63, 
Merkel, Richton, Weihncoll., 17.75, Wind 10.02, Lochner, Epiphcoll., 13.24, 
J. E. A. Müller 39.70, Lüker 3.00, Haake 11.21, Pflug, Weihncoll., 4.00. 
P. Burgdorf v. Frau E. B. 5.00, J. Senske 1.00. P. Kühn, Staunton, v. 
J. F. 1.00. P. E. Reinke v. Emilie Maronn 2.00. P. Lochner v. Frau A. 
Leßmann 5.00, L. Leßmann 3.00, F. Krietenſtein 2.00. P. Feiertag v. L. 
Scharbach 5.00. P. K. Schmidt v. Frau Plenekowski 50, Theo. Reinhardt 
2.00. P. Succop v. Frau F. Dabelſtein 1.00, Ad. Abel 5.00. P. Lochner 
v. A. Gehle u. Louiſe Eggers 5.00. P. Engelbrecht v. Frau K. Schultz 2.00. 
P. Eſtel, Burlington, v. N. N. 5.00. P. K. Schmidt v. Frau E. Kröſchell 
1.00. P. Dietz v. Frau P. 2.00. P. Th. Kohn v. Fr. Großmann 50, 9. 
Oettker 1.00. P. Wunder v. Frau N. N., Dankopfer, 5.00. (S. §276. 16.) 
Judenmiſſion: P. Burgdorf v. Wm. Meyer 15.00. P. Sievers v. 
Frau D. 3.00. P. Wagner, Decatur, v. M. W. 1.00. P. J. E. A. Müller 
v. J. Meßner 50. P. Hölter v. Frau Palenski 50. P. W. C. Kohn v. J. 
Gareiß 5.00. (S. 25.00.) 
Deutſche Freikirche: P. H. Engelbrecht v. N. N. 3.00. 
Baukaſſe: Gemm. der PP.: Berthold, Danville, 72.85, Hartmann, 
Farmersville, 1. Zahlg., 20.00, Brockmann, a. d. Becken, 10.00, K. Schmidt 
26.79, Meyer, Willow Springs, 5.00, Starke, River Grove, 7.00, Merkel, 
Neujcoll., f. Ft. Wayne 13.05, Molthan, Sycamore, 9.55, Lüker, Bethlehem, 
5. Sendg., 8.50, Haake, Mt. Prospect, 4. Zahlg., 18.00, Berg, Beardstown, 
10.00, Grörich, Loſt Prairie, 6.75, Gräf, Blue Point, 7.00, Zagel, Effing⸗ 
ham, dch. H. Koboldt 3.90. P. Jaß, Peoria, von N. N. 5.00. P. Groths 
Jungfrver., Havana, 3.15. P. E. Werfelmann v. O. K. 1.00. P. Th. Kohn 


v. A. Lapinski 2.00. P. Wunder v. H. Zach 1.50. P. Schaller, Quincy, v. 


H. Hausner 1.00. P. K. Schmidt v. H. Brüdigam u. R. Pekie je 1.00. P. Sie⸗ 


vers v. Nt. Hänßler 50.00. P. Wunder v. Frl. N. N. 3.00. P. Molthan, 
Alle Schüler und 


Sycamore, v. Fr. Schmidt 1.00. (S. 5288.04.) 
Studenten in St. Louis: P. Bertholds Gem. f. W. Martens 10.65. 


Imm.⸗Gem., N. Schaumburg, f. H. Kowert 2.31. P. Lochner v. Th. Dacker⸗ 


mann f. M. Lochner 5.00. P. A. Wagners Frauenver. f. Israel 18.00. Gem. 
P. C. H. Müllers 5.00. P. Brauers Gem., Eagle Lake, f. H. Brauer 11.90. 
P. Lüker, Hochz. Haſeley⸗Leppins, f. Ziemendorf 6.40. P. Succops Frauen⸗ 
ver. f. Meyer 18.00. P. Füllings Jungfrver. f. O. Frincke 5.00. (S. $82.26.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Loth, Aurora, 12.50, Döder— 
lein, Zion zu Marengo, 9.91, Brockmann, a. d. Becken, 5.36, W. C. Kohn 
28.84, Bünger 7.96, Frederking 10.25, Winter, Hampton, Weihncoll., 13.00, 
Wangerin, a. d. Klingelb., dch. C. Bockelmann 13.60, Lochner, Sylvcoll., 
7.57, Dietz 6.00, Lüker 3.50, Brauer, Niles, 5.00. Randolph-Monroe Co. ⸗ 
Specialconf. dch. P. Melzer 10.85. P. Kühn, Staunton, v. L. E. 2.00. Frau 
A. Leßmann 5.00, Frau C. Gareiß 2.00. P. Feiertag v. Louis Scharbach 
5.00. Chicago-Paſtoralconf. dch. P. Frederking 15.50. Crete⸗Specialconf. 
dch. P. C. Schröder 13.50. P. Neuendorfs Gem. bei Mattoon 5.25, v. Frau 
E. H. 2.00. Quincy⸗Specialconf. dch. P. Hallerberg jun. 7.00. Arlington 
Heights⸗Specialconf. dch. P. J. Drögemüller 4.50. Paſtoralconf. v. Proviſo 
u. Umgegend dch. P. M. Große 7.55. P. Sievers von Frau Sagert 1.00. 
P. Wunder v. H. Schultz 6.00. Chicago-Lehrerconf. dh. P. Appelt 17.45. 
P. Dietz v. Frau P. 2.00. Chicago⸗Paſtoralconf. dch. P. Frederking 14.50. 
Beitrag v. P. Piſſel, Eberle, 5.00. (S. 5249.59.) 

Auſtralien und Neuſeeland: P. Meyers Gem., Willow Springs, 
5.00. P. Lochner v. A. Gehle u. Louiſe Eggers 5.00. (S. 510.00.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. der PP.: Döderlein, Zion zu 
Marengo, 10.00, H. Engelbrecht 23.75, J. E. A. Müller 32.50, Müller, Bon⸗ 
field, 5.00, Bünger 28.02, Haake, Mt. Prospect, 10.00, Küffner, Wheatland, 
Abendmcoll., 3.70. P. Feiertag v. Louis Scharbach 5.00. P. Succop v. A. 
Meller 15, K. Meller .10, geſ. dch. C. Schnake 3.00, v. Frau Tödter .25. 
P. Dietz v. Frau P. 2.00. P. J. E. A. Müller v. Fr. Drechsler 1.00. (S. 
5124.47.) — NB. Die 2.00 v. Frau Hedder (in letzter Quittung) waren f. d. 
Stadtmiſſion beſtimmt, nicht f. d. Wohnung d. Stadtmiſſionars. 

Wohnung des Stadtmiſſionars: P. H. Engelbrecht v. D. Schu⸗ 
macher 2.00. P. Lochner v. Frau A. Leßmann 5.00, H. Krüger 1.00. P. E. 
Werfelmann v. S. 3.85, Hahn 2.00. P. Lewerenz v. J. C. Seegers 1.00. 
P. Frederking v. Johanna Rühle 1.00. P. Th. Kohn v. K. Gieſe 2.00. Gem. 
P. Fedderſens, Homewood, 59.00. P. Sievers v. A. Sommerfeld 1.00, Frau 
D. 3.00, Frau J. S. 1.50. P. Engelbrecht v. F. Ladwig 1.00. P. K. Schmidt 
v. Frau E. Kröſchell 1.00. P. Th. Kohn v. Th. Genz 2.00. (S. 986.35.) 

Kirchbaukaſſe: Lehrer Gehrs, Chicago, v. ſ. Frau 2.00. P. Som⸗ 
mers Gem., Mt. Carroll, 3.00. P. Lochner, Erlös a. d. Verk. v. „Geſch. d. 
Gemm. in Chicago“, 26.10, 9.25 und 25. P. W. C. Kohns Gem. 16.26. 
P. Succop v. W. Ganschow 2.00. P. Fedderſens Gem., Homewood, 9.25. 
(S. $68.86.) 

Neger miſſion: Coll. d. Waiſenkinder b. d. Chriſtf. im Waiſenh. zu 
Addiſon dch. W. Balzer 4.65. P. Burgdorf von Frau E. B. 5.00. P. K. 
Schmidt v. Laura Rick 1.00, Th. Reinhardt 2.00. P. Succop v. Ada Meller 
25, Rud. Meller 25. P. C. Schröder v. Frau C. Helberg 2.00. P. Fedder⸗ 
ſen v. D. N. ſen. 1.00. P. Schaller v. Kath. Klauenberg 2.00. P. Engel⸗ 
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v. Th. en 55 Burgdorf v. W. Meyer f. Negercoll. 10.00. 

P. J. Drögemüller v. F. u. C. D. f. Negercoll. in Concord 2.00. Schulk. d. 
Lehrer in Chicago: Eberhardt 2. 00, Jüngel 1.50. Frau E. Hoffmann, Jack⸗ 
ſonville, 2.50. P. Sievers v. A. Bochert 3.00, C. B. 50. P. J. E. A. Müller 
v. J. Bornhöft 1.00 u. Ella Bornhöft 1.00. P. Bünger v. A. Jahnel 1.00. 
Gemm. der PP.: H. Engelbrecht 20.00, Müller, Bonfield, 5.00, Leeb 20.16, 
Wangerin dch. C. Bockelmann 7. 25, v. Schenk, Belleville, Epiphcoll., 17. 00. 
(S. 117.06.) 

Altenheim in Arlington Heights: Gemm. der PP.: Merbitz 
12.18, Matthius, Evanston, 9.38, W. C. Kohn f. Anbau 12.78, E. Werfel⸗ 
mann desgl. 40.00, Feiertag 8.50, Th. Kohn, St. Marcus, dch. H. C. Zutter⸗ 
meiſter f. Anbau 100.00, Fülling desgl. 1.00, Schröder, Squaw Grove, 10.00, 
Th. Kohn 18.21. Frau Wollermann dch. Frau Heisbrink (P. K. Schmidt) 
50. P. Büngers Frauenver. 32.50, Junafrver. 32.50 f. Möblirung. Gem. 
P. Füllings f. Anbau 3.00, v. Jüngloer. f. Möblirung 5.00. 1 Möblirg. 
e. Doppelzimmers v. d. Vereinen in P. Merbitz' Gem. 65.00. P. K. Schmidt 
v. Fr. Kolodzik f. Anbau 3.00. P. Dietz v. Frau P. 2.00. (S. 8355.55.) 

Heidenmiſſion: Gemm d. PP.: Bohle, Zion in Lyons, 8.73, Köſte⸗ 
ring dch. F. Collmeyer 20.09, Almſtedt, Imm. in Granite City, 8.65, Mat- 
thius, Evanston, 5.40, Müller, Bonfield, 5.00, Bieſter, 5 ⸗Kindergottes⸗ 
dcoll., 3.25, Steinmann, Venedy, 4.85, Wangerin dch. C. Bockelmann 7.25, 
C. Brauer, a. d. Gottesk., 92, Fülling 7.50, Lüker, Bethlehem, 3.72. P. Burg⸗ 
dorf v. J. Senske 1.00. P. €. Reinke v. Anna Kammradt 3.00. P. Engel⸗ 
brecht v. M. N. 5.00, Frau Piegarſch 1.00. P. W. C. Kohn v. Mathilde Wöhler 
5.00. P. K. Schmidt v. Laura Rick 1.00 u. S. Kiefer 1.00. P. Feiertag v. 
Otto Block 1.00, C. Marten 50. P. Gräf, Blue Point, v. 1 0 a 
5.00 E Engelbrecht v. L. Griebnitz 1.00. P. Dietz v. Frau P. 2 5 
E. A. Müller v. F. Bornhöft 5.00. (S. $106.86.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. der PP.: Krietemeyer, Sand 
Prairie, Weihncoll., 3.00, Köſtering dch. F. Collmeyer 13.59, Hanſen, Wor⸗ 
den, Chriſtabdcoll., 8.35, Müller, Bonfield, 5.31, tn Elgin, a. d. 
Klingelb., 11.00, Neuendorf 5.00, Schröder, Squaw Grove, 5.00. P. Witte, 
Pekin, v. ei Schw. Block 2.00, Anna Lohmeyer 1.00. P. Feiertag v. Louis 
Scharbach f. ſtud. Waiſenkn. 5.00. P. Meyer, Willow Springs, v. Frau 
Schultz 25 u. Frau C. Krüger 25. P. Schaller v. E. Schäfer 25. P. Mer⸗ 
kel, Richton, v. un N. N. 75.00, a. d. Klingelb. 4.00. P. Eſtel, Burling⸗ 
ton, v. N. N. 5.00. P. Sievers v. 6,20 8 3.00. P. Barthel, Lincoln, v 
d. kl. Erna Höpfner 1.25. P. Ullrich, La Grange, v. ſ. Schulk. 2.77. (S. 
5151.02.) — Aus d. Illinois Diſtr. gingen f. d. Waiſenh. bei Kaſſ. Stahmer 
v. 4. Nov. 1903 bis 13. Jan. 1904 $1397.80 ein u. wurden v. ihm quittirt. 

e P. Succop a. M. Conradis Spark. 1.00 u. v. 
N. N. 1.00. P. Wagner, Decatur, v. Fr. A. Te 2.00. P. Bünger 
v. A. Jahnel f. Wisconſin 1.00, f. Arizona 1.00. (S. $ 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: E. Reinke 75.39, Müller, 

Bonfield, 5.00. P. Lochner v. Frl. A. Leßmann 3.00, A. Gehle u. Louiſe 
Eggers 5.00. P. Engelbrecht v. Th. Bedeſſen 5.00. P. Th. Kohn v. H. Oettker 
1.00. (S. 94.39.) 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Klettke, Dankſcoll., 

f. Negerſtud. 5.94, Witte, Pekin, a. d. Miſſionsb. 10.00, Schröder, Chicago 
Heights, Weihncoll., f. Drignat 10.08, Huxhold, St. Paul, f. Laſh 13.25, 
Seils, Woodworth, f. Herkens 17.00, Hartmann, Farmersville, f. denſ. 8. 04. 
Gem. in Proviſo dch. E. Heidorn 15.00. P. En gelbrechts Frauenver. f. Dos⸗ 
well 20.00. . Frederking v. Johanna Rühles u. Louiſe Dallmann je 1.00 
f. Negerſtud. P. Leeb, ſilb. Hochz. T. 50 Fründ 13.21. P. Küffner, 
Pacht Möller-Müller bei Naperville, 2.50. P. Burgdorf v. W. Meyer 5.00 
f. Negerſtud. P. Meyer, Sterling, v. Frau E. Hinrichs 2.80. P. Eſtel, Bur⸗ 
lington, v. N. N. 5.00. P. Bergs frauenver., Beardstown, f. Dornſeif 25.00. 
P. Engelbrechts Frauenver. f. Doswell 18.00. P. K. Schmidts Jungfrver. 
f. Tuhy 17.00. P. Lochners Jünglver. f. Blödel 17.00. P. J. E. A. Müller 
v. Anna Zimmermann 2.50 f. Negerſtud. P. Th. Kohn v. Chriſtiane Koſche 
f. Tuhy 10.00. P. Füllings Jungfrver. f. Dornſeif 5.00. (S. 8224.32.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sommer, Mt. Carroll a 
d. Sammelb. .67, Uffenbeck 7.05, Meyer, Willow Springs, 4.00, Müller, 
Bonfield, 5.00, C. Brauer, a. d. Gottesk., 2.00. P. Burgdorf v. J. Senske 
50. P. Lochner v. Frau A. Leßmann 5.00, Frl. A. Leßmann 2.00. P. K. 


Schmidt v. Th. Reinhardt 1.00. P. Uffenbeck v. J. L. Thurn 2.00. P. Suc⸗ 


cop v. Frau F. Dabelſtein 1.00. P. Fedderſen v. V. N. ſen. 1.00. Gem. in 
Proviſo dch. E. Heidorn 11.45. P. K. Schmidt v. Frau Kröſchell 1.00. (S. 
843.67.) 


Däniſche Freikirche: P. Succop v. Frau Broski 1.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gemm. der PP.: 
Krietemeyer, Weihncoll. 5 H. Engelbrecht 45.00, Neuendorf 5.00, Mar- 
tens, Danville, v. 19 Gl. 19.00. Gem. in Proviſo dch. E. Heidorn 21.00. 
P. Brand, Springfield, v. Frau 5 0 0 1.00. P. Feiertag v. Louis Schar- 
bach 5.00. P. Schaller v. F. Groß 1.00. P. A. Werfelmann, Hochz: Ulmer⸗ 
Döhring, 5.35, v. E. Hemmann 1. 00. Clara u. Georg Treide 1.00. Frau 
Bertha Lange dch. P. Bünger 1.00. P. Burgdorf v. W. Meyer 20.00. Coll. 
dch. P. Pfotenhauer 52.50. P. Wagner, Decatur, v. Frl. K. Wedel, Frl. M. 
Wedel, ar A. Blickle, Fr. 12 555 855 no je 1.00. P. Piſſel, Eberle, 

v. B. H. 5. 


00, E. A. 1.00. (S. $19 
P. Wittes Gem., Pekin, Coll. am 


Waiſenhaus in New her 
Weihnabd., 13.68. 
da ſenbaus in Baltimore: P. Witte, Pekin, v. de Geſchw. Schrei⸗ 


ber 5.00 
Luther⸗ „ Denkmal: P. A. Wagner v. J. Forſter 1.00, C. 
Camlott 1.00. (S. $2.00.) 


Innere Mifſion im ſüdlichen Illinois: Gemm. d. PP.: Schle⸗ 
gel, hf 3.85, Gräf, Blue Point, a. d. Gottesk. 3.05. (S. $6.90.) 
Tau ſtummenkapelle in Chicago: Gemm. der PP.: Fülling 


10.10, Baumann, Highland Park, 5.33. P. Lochner v. A. Gehle u. Lou 
. P. K. Schmidt v. Frau E. Kröſchell 1.00. P. Dietz v. Frau 

Miſſion 5 London: P. Noacks Gem., Arlington Heights, 19.00 
P. Succop v. N. Dabelſtein 5.00, G. Abel 5.00. P. J. E. A. Müller v. 
Bornhöft 5.00. (S. $34.00.) 

Gemeinde in Harvey: P. K. Schmidts Gem. 16.65. 

Kirchbau in Mattoon: P. Blankens Fe 00 15.00. P. Wag 
ner, Decatur, v. Fr. A. Schneider 2.00. (S. $ 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. 520 2 Merkel, Richton, a. d 
1000 „f. A. Stallmann 5.00, Kühn, S. Litchfield, f. Th. Kühn 5.00. (S 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm. d. PP.: Pieper, Wartburg 
7.82, Hanſen, 1 Chriſtabdcoll., 8.35. ae Döptes Schulk., Prairie 
town, 7. 26. Kühn, Staunton, v. J. F. 1 Dch. F. Ullmann, Hochz 
8 140 Staunton, 4.00. P. 819 5 Schulk., Edwardsville, 2.20 

) 

Seminariſten in Addiſon: Gemm. d. PP.: Brauer, Eagle Lake 
f. Rademacher 11.90, Kiſtemann, ne 9 T Bertram 6.25. P. Succopi 
Si f. Behnke 18.00. (S. #36. 

Schüler in Concordia: P. Deitemüen in Palatine v. T. in M 

5.00 u. N. N. 1.00 f. Th. Drögemüller. (S. §6.00 

P. Dallmanns Gemeinde in New 5000 Gemm. d. PP.: Brauer 
Eagle Lake, 5.00, A. Wagner 12.00. (S. $17.00 


Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Engelbrecht v. H. Schröder 2.00 


Frau Tode 75. (S. $2.75.) 

Hospital in Denver: P. Lochner v. Louis Leßmann 2.00. 5 
5 N Miſſion: P. Schaller, Quincy, v. Kath. Klauen 

erg 

Pilgerhaus in New Pork: P. 000 Frauen⸗ u. Sungfenen! 
4.00. Frau N. N., Genoa, 1.00. (S. $5.00.) 

Gemeinde in Sharon, Wis.: P. Wunders Geht 31.75 u. v. 4 
Steinbach 5.00. (S. §36.75.) 

Gemeinde in Albany, N. Y.: Gemm. d. PP.: Röder, St. Joh. 1 
Champaign, dch. F. M. Waſcher 5.00, K. Schmidt 15. 00, A. Wagner 11.18. 
N Addiſon dch. W. Balzer 20.00. P. Bode v. J. Gerken 1.00. (S.“ 

) h 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Wagners Gem. in Decatm 
0.00 

Gemeinde in Everett, Waſh.: P. Hartenbergers Gem. 10.00. 
Hospital in Springfield: P. Witte in Pekin von N. N. 5.00. 


P. Berg, Beardstown, v. Alma Greb f. ein Kinderzimmer 2.00. P. Wagner, 


Decatur, v. Fr. A. Schneider f. Zimmereinrichtg. 1.00. (S. 88.00.) 
Anſtalt für Fan P. Kavaſch v. Fr. Sudbrack 5.00. 
Taubſtummenanſtalt: P 

P. Hölter v. G. Kahrs 5.00. (S. 811.75.) Total: 

1 5 die Neubauten hat P. Zapfs Gem. in Maywood— weitere 88000 


gezeichnet. 
Springfield, Ill., 7. Februar 1904. J. S. Simon, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtriets: 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Gerland 514.00, Senne 17.40, 
Ruff 5.00, Hanſen 5.95, Domſch 1.00, Weſtphal 17.65, Senne 16.25, Plüde⸗ 
mann, Traer, 14.15, Berndt, Kenſington, 5.75, Bullinger 8.36, Eggert 18.28, 
Schmid 9.56, Keller 10.15, Krenke, Argonia, 18. 48, Drögemüller 10.00, 5 
meroth 6.28, ‚Kauffetd 11.00, Berndt, Stuttgart, 10.30, Lange, 1200 
u. v. F. H. 50, Obermowe 31.43. P. Oetjen v. J. Schumann 2.00. P. 

v. F. ae jun. 1.00. P. Mießler v. N. N. 50.00. P. Roglitz v. N. . 
10.00. Gem. in Herndon 9.00. N. N., Nortonville, 5.00. (S. 5309.84.) 


St. Johns-College in Winfield: Gemm. d. PP.: Bützow 6.00, 


Schmid 9.00, Hanſen 5.60, Vetter 17.80, Domſch 5.10, Bauer, Dilley, 1.41, 
Jüngel 7.25, Weſtphal 19.40, H. Meier 7.70, Brauer, Claflin, 5.50, Hafner 
9.03, Graf 3. 51, Polſter 8.20, Wein, Walnut Creek, 3.00, Krenke, Argonia, 
13.48, 1 N 905 Jacob 22.00, Breihan 6.55, Mencke 3.00, Stemmermann 
7.20. (S. $17 

Kanſas⸗ den Gemm. d. PP.: Stolp 9.21, arg 
1.30, Jüngel 4.85, Berndt, Kenſington, 1.00, Stolp, Goffs, 3.45, Mähr 8 
Ramelow 8.70, Bützow 4.15. P. etjen v. H. Renz 1.00. P. Kauffeld v. 2. 


Germeroth 1. 00. P. Her v. Fr. Schumacher 1.00. P. Mencke, Hochz. Wilk⸗ 


Krauſe, 5.35. (S. 849. 51.) 


Wittwen- und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Graf 6.88, 300% 


20.35, Ramelow 10.56, Wein, Herkimer, 7.18, Kauffeld 14.27, Breihan 10.00, 
Pennekamp 10.37, Schmid 14.65, Keller 


Pennekamp, Bremen, 32.15, F. W. 
25.63, Drögemüller 5.48, Plüdemann 7.00. Von Kaff. Groß 50.00. P. Pol⸗ 
ſter v. N. N., Nortonville, 6.00. N. N. daſ. 5.00. Fr. wo v. Fr 
Meier, Haven, 5.00. P. Her v. Fr. Schumacher 2.00. P. Th. Freſe v. 
Przybylski 1.00. P. Winter v. Mutter Kluck 5.00. P. Polt v. Chr. 
per, Nortonville, 5.00. (S. 243.52.) 9 
Kanſas-Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Heerwage 
4.00, Krenke 8.67, Keller 8.66, e Bremen, 20.00. P. Hafn 
een 5.00. P. Kauffeld v. 1 1.00. Lehrer Lükers = . 
4.70. P. Jacob v. N. N. 2.00. P. Bütz ows Frauenver. 5.00. P. L 
v. Frau W. . 50. (S. 859.53.) 
Seminariſten in Addiſon: P. Jacob, 9970 75 75 8 Meyer, 8. 
P. Degners Gem. 6.55. P. Jacob v. N. N. 5.00 u. N. N (S. 824.5 
Schüler in Concordia: P. Jacob, Hoch Meitier Meyer 400, Si 
mer-Bentrup 2.65. P. Freſes Gem. 11.22. (S. 517.87.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Jacob 2.75, Hoyer 2.67, Jacob 9.60 


a 


N 


ochners Gem., Coll. a. 2. 30. 6.75. 2 
33487.90 


— 


3 
ern 
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10 b. Pennekamp 20.40, Lange 13.10. P. Her v. Fr. Schumacher 1.00. P. Mieß⸗ 


r v. N. N. 5.00. P. Schmid v. Jul. Heidemann 1.00. (S. 855.52.) 
Sanitarium in Denver: P. Jacob v. Wittwe Meitler 1.00, W. 


üller 1.00, H. Sanger 50, J. J. 35, L. J. . 25, H. Witte 90. Von Kaſſ. 


| dt 29.00 u. 10.41. P. SEOHEDEN.N. 1.00, N. N. 50, N. N. 25. (S. 


16.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kleinhans 35.00, Bullinger 7.37, 
r. Pennekamp 22.60, Schmid 15.00, Reininga, Marena, 5.13, Plüdemann 
3335, Freſe, Dix, Colo., 4.00, Eggert 1.00, Senne 7.42, Drögemüller 9.00, 
| 24.49, Kleinhans 15.00, Lange 8.85, Freſe, Luther, 13.19, Meyer, 


oyer 
Ache, 14.00. Gem. in Lincolnville dch. H. W. Tiemeyer 8.50. P. Winter 


N. N., Breckinridge, 1.00. P. Jacob v. N. N. 50, v. N. N. 50. P. Winter 
Aug. Stelter 1.00, Chr. Helberg 1.00, Fr. Kluck 5.00. N. N., Nortonville, 


00. (S. 8220.90.) 


Für den Bau in Fort Wayne: Gemm. d. PP.; Mießler 11.74, 


„encke 12.51. (S. §24. 25.) 


Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Wagner, Wathena, 


657, Kauffeld 20.20, Polſter 4.56, Pennekamp, Bremen, 15.00, Eggert 4.06. 


Hers Frauenver. 5.00. P. Hafners S.⸗S. 5.78, Chriſtenlehrcoll. 4.69, 
‚etl. Gl. 3.00. P. Schmid v. Frau Jul. Heidemann 1.00. (S. 565.86.) 


Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm. d. PP.: Wagner, Wathena, 


56, Schönbeck 10.30, Freſe, Argentine, 8.83, Fr. Pennekamp 13.70. P. 


„ üngel 40. Von Schulk. dch. d. PP.: Freſe, Luther, 6.35, Duckwitz 5.08, 


chönbeck 7.15, Polſter 2.80, Jüngel 5.60; dch. d. Lehrer: Nickel, Sylvan 
move, 8.74, Lüker 4.65. (S. § 76.16.) 

Diſtricts⸗Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Bullinger 9.44, Mende 7.81. 
„N., Nortonville, 5.00. (S. 522.25.) 

Gemeinde in Salt Lake City: Von Kaſſ. Bernecker 13.77. P. Hers 
em. 10.00. (S. 823.77.) N 

Gemeinde in Guthrie, Okla.: P. Menckes Gem. 13.00. 
Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Schmid 3.25, Wein 10.65. 


Her v. F. Schumacher jun. 3.00. (S. $16.90.) 


A 


Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Brauer, Rice Co., 4.66, Dröge⸗ 


% füller 4.46, Kauffeld 5.00, Lange 4.00. P. Her v. F. Schumacher jun. 2.00. 
. Mießler v. N. N. 5.00. 


(S. F25. 12.) 
Gemeinde in Winnipeg, Can.: P. Kauffelds Gem. 7.34. 


Gemeinde in Everett, Waſh.: Gemm. d. PP.: Kauffeld 7.33, 
ungel 2.38. (S. 89.71.) 


Gemeinde in Baltimore: P. Kauffelds Gem. 7.33. 
Schüler in Milwaukee: P. Schmids Gem. 12.00. 
Altenheim in Monroe: P. Brauers Gem., Ellinwood, 6.65. 


| 
N 


. Taubſtummenmiſſion: P. Her v. Fr. Schumacher 1.00. P. Mießler 


„N. N. 5.00. (S. 6.00.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Grupe 20.00, Mießler 21.42, Hanſen 


20. (S. 846.62.) 


Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Brauer, Ellinwood, 8.05, 
üngel 3.18, Polſter, Nortonville, 6.94. P. Mießler v. N. N. 2.50. (S. 


20.67.) 


ni 


7 
Mi 


All 


; 


1 
0 


0 


0 


Anſtalt in Concordia: Gemm. d. PP.: Mencke 7.76, Freſe, Luther, 


32. (S. $15.08.) 

Miſſion in Braſilien: P. Mießler v. N. N. 5.00. 

em. 5.00. (S. 510.00.) 5 
Engliſche Miſſion: P. Mießler v. N. N. 5.00. 
Miftion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: P. Mießler von 

„N. 2.50. P. Hoyer, Miſſionsb., 50. P. Wein v. A. Jürgens 1.00. (S. 

4.00 


Studenten in St. Louis: P. Mießler v. N. N. 5.00. 
Schüler in Winfield: P. Mießler v. N. N. 5.00. P. Kleinhans' 


P. Kauffelds 


dem. 27.69. (S. 532.8.) 


Studenten in Springfield: P. Graf v. d. Gem. in Bern 5.69, 
zabetha 5.00. P. Jacob, Hochz. Hilmer⸗Bentrup, 5.00. (S. $15.69.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: P. Freſes Gem., Luther, 5.92. 
Tabernacle⸗Gemeinde in Albany, N. Y.: Gemm. der PP.: 
rauer, Ellinwood, 11.10, Mießler 11.73. (S. 522.83.) i 
Judenmiſſion: P. Plüdemanns Gem. 12.00. 
Stadtmiſſion in Chicago: P. Obermowe v. N. N. 5.00. 
Stadtmiſſion in St. Louis: P. Obermowe v. N. N. 5.00. 
Total: $1718.97. 
NB. In der Quittung vom 1. Dec. 1903 lies unter „Innere Miſſion“: 
renke 48.70 (anſtatt „84.70%. 
Leavenworth, Kanſ., 1. Februar 1904. 
* H. F. Oelſchlager, Kaſſirer. 


5 N Eeingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtriets: 


N (Februar.) 

Synodalkaſſe: P. Hagens Gem. §3.80 u. 2.30. Amelith 6.50, Kil⸗ 

anagh 7.00. P. men v. A. Mittelberger 5.00. (S. #24.60.) 
meine aukaſſe: Pontiac 2.67. P. Nüchterlein v. W. Cordes 

00. Amelith 3.00. P. Ottes Gem. 100.00. Reed City 5.00. P. Facklers 


krauenver. 10.00. P. Umbach v. etl. Perſ. 18.50. Frankenmuth 41.50. 


„Schwankovsky v. N. N. 1.00. P. Schatz Gem. 20.50. P. Schweppe v. d. 
em. in Wilfon Tp. 5.50. (S. 8208.67.) g 
Allgemeine Innere Miſſion: P. Mission Gem. 6.17. 
Miſſion in London: Monroe, a. d. Miſſionsb., 10.00. 
N eidenmiſſion: Lehrer Käſelitz' Schulf. 5.70. Amelith 6.30. P. H. 
rincke v. N. N. 2.00. P. Riedel v. Frau N. N. 17.50. Frankentroſt 13.30. 


S. 544.80.) 
Freikirche in Sachſen: Ludington 4.25. 


Miſſion in Braſilien: P. H. Frincke v. N. N. 1.00. 

Indianermiſſion: P. H. Frincke v. N. N. 1.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. H. Frincke v. N. N. 1.00. 

Negermiſſion: P. Böcler v. E. Wilde 2.00. P. H. Frincke v. N. N. 
2.00, Dankopfer v. N. N. 1.00. (S. 55.00.) 

Negercollege: Reed City 4.50. P. Speckhard v. And. Mittelberger 
5.00. (S. 89.50.) 

St. Pauls⸗Schule in New Orleans: P. Fackler v. Frau G. Reiſig 
1.00. Tawas City, a. d. Miſſionsb., 4.00. P. H. Lemke 2.00, F. W. Rühs 
v. ſ. Familie u. a. 5.65. P. Speckhard v. A. Mittelberger 5.00. P. Hagen 
v. M. H. .50. (S. 818.15.) 4 k 

Emigrantenmiſſion in New Pork: Sonia 5.00. 

Innere Miſſion: P. Böcler v. E. Wilde 3.00. Halfway 6.65, Ame⸗ 
lith 7.00. P. H. Frincke v. N. N. 2.00, v. N. N. 25. Tawas City 7.50, 
Arcadia 5.87. (S. 32.27.) 

Unterſtützungskaſſe: Von d. PP.: E. A. M. 10.00, G. B., G. F. 
L. L., E. W. je 4.00, W. Sch. 2.00, F. W. G. 1.00, Lehrer Ch. Sch. 4.00. 
P. Fackler v. A. Leu 5.00. Benona 3.55, Frankenmuth 28.80. P. Bekemeier 
v. Frau N. N. 2.00. Muskegon 4.75. P. Liſts Gem. 10.20. (S. 583.30.) 

Altenheim: P. Wahls Schulk., nachtr., 20. Schulk. d. Lehrer: Sal⸗ 
chow 3.84, Oberſchulte 4.33. Monroe 5.00. P. H. Frincke v. N. N. 1.00. 
Monroe 5.00. P. Fackler v. N. 2.00. Sebewaing 28.63. F. Schröder, Man⸗ 
celona, .40. P. Treſſelts Frauenver. 5.00. Steiner 1.00. P. Hagens Gem. 
13.75. (S. 70.15.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schatz' Frauenver., Stiftgsfcoll., 11.57. 
Lehrer Rolfs Schulf. 4.75. P. H. Frincke v. N. N. 2.00. P. Claus v. allg. 
Jungmännerver. in Detroit 10.00. P. Tabbert v. F. Heyn 3.00. P. Treſſelts 
Frauenver. 5.00. Steiner 1.50. (S. 537.82.) 

Arme Schüler aus Michigan: P. Schatz' Frauenver., Stiftgsfcoll., 
11.57. P. H. Frincke v. N. N. 1.00. P. Fackler v. A. Leu u. H. Dettmann 
120920 Dach. Frau A. A. Kaps v. Frauenver. 7.50. N. Detroit 4.25. (S. 

Studenten in St. Louis: P. Liſt v. Frau M. Prelle f. E. Rudnick 
1.00. Für O. Frincke: P. Schweppe, Hochz. Haſſelbring-Fiebing, 4.15; P. H. 
Frinckes Frauenver. 10.00, v. N. N. 1.50, N. N. . 25. (S. F16. 90.) 

Studenten in Springfield: Für O. Stamm: Argyle u. Auſtin 
3.46, dch. M. Schulte, Hochz. Laſer, 3.75. (S. 7.21.) 

Schüler in Fort Wayne: P. 5 Gem. f. A. Hahn 2.75 u. 1.40. 
Petersburg f. A. Rohn 18.00. (S. 822.15.) 

Schüler in Milwaukee: Für W. Frincke: P. H. Frinckes Frauen⸗ 
ver. 10.00, v. N. N. 1.50, N. N. . 25. Fraſer f. R. Bienert 6.62. (S. $18.37.) 

Kirchbaukaſſe: P. Mayer v. Ung. 1.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Lehrer Wachholz' Schulk. 7.94. P. H. 
Frincke v. N. N. 1.00. Schulk. in Sanborn 2.00. P. Walther v. A. B. . 25. 
Tawas City, Couvertcoll., 2.95. F. Schröder, Mancelona, 50. Lehrer Reins 
Schulk. 4.60. Lehrer Schlund v. M. Fick 25. P. Mayer v. N. N. 3.00. (S. 
322.49.) ; 

Miſſion in Delray: P. Hagens Gem. 7.48 u. 6.01. P. Riedels Gem. 
2.50. (S. #15.99.) | 

Tabernacle-Gemeinde in Albany: Adrian 5.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: P. H. Frincke v. N. N. 1.00. 

Hospital in Denver, Colo.: Monroe 19.00. P. Mayer von den 
Frauen ſ. Gem. 10.00. (S. §29. 00.) 

Walther⸗Denkmal: P. Nüchterlein v. W. Cordes 50, A. Werner 
u. N. N. je 25. P. H. Frincke v. J.⸗M.⸗Ver. 6.00, v. ſ. Jungfrver. 5.00. 
P. Bekemeier v. V. Blatz 1.00. (S. $13.00.) 

College in Winfield, Kanſ.: Adrian 4.00. Total: 5745.11. 

Detroit, Mich., 1. März 1904. G. Wendt, Kaſſirer. 

1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtriets: 
(Januar.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Steinmeyer, Little Rock Tp., 52.45, 
Zwintſcher, Winnipeg, 9.10, v. Niebelſchütz, St. Paul, Mittw.⸗Abdcoll., 1.20, 
Oberheu, Wentworth, 10.15, Meyer, Maple L., 8.50, Werdermann, Parnell, 
1.60, Dumont 2.70, Wheaton 2.00, Walther bei Mendota 16.00, Schoknecht, 
Afton, 7.77, Schneider, Woodbury, 6.86, Engelbrecht, Waubay, 6.00, Leyhe, 
Wolſey, 9.19, ſ. Predigtpl. in Weſſington 2.25, Wenger, Fair Haven, Klingel⸗ 
beoll., 7.20, Nitſchke, Albee, 5.10, Bode, Brownton, 16.65, Baumann, Steen, 
Neujcoll., 8.50, Polack bei Millard 19.00, Böttcher, Springfield, 7.75, Lüker 
bei Courtney 8.00, Kothe, Willow C., 5.25, Gerike, Centerville, 9.50, in 
Parker 3.00, Rolf am Crow R. 4.60, in Hollywood 15.95, Schmiege, Wilbert, 
Neujcoll., 12.00, L. Fremont 2.50, Köhler, Mountville, 5.85, Grabarkewitz, 
Rapidan, 5.00, Hilpert bei Niagara 5.00, Nickels, Rocheſter, 15.00, Prigge, 
Barnum, 1.13, Wrenshall 2.72, Scanlon 1.35, Finlayſon . 80, T. Wagner 40, 
Hertwig, Gaylord, 11.70, Zitzmann, Morristown, 16.75, Am End, Jasper, 
6.11, Potratz, Willow City, Neujcoll., 6.90, Dubberſtein, Wykoff, 9.55, Hubert 
bei Fairmont 10.10, Scherf, Fraſer Tp. 6.11, Rädeke, Chaska, 3.00, Lück, 
W. Duluth, 3.45, Pfotenhauer, Hamburg, 28.96, Bruß, Inver Grove, 16.25, 
Agather, deutſche zu S. Rapids, Neujcoll., 2.50, Hannemann, Galena, 12.22, 
Kohlhoff, Granada, 14.45, Bartz, Carlos, 2.18, Albrecht, Elyſian, 12.54, 
Nachtsheim, Wahpeton, 6.00, Reuter, Effington, 7.50, Millerville 4.50, Müller, 
T. Arena, 7.75, Ferber, Belvidere, 6.00, Pfotenhauer, Hamburg, 54.60, Meſ⸗ 
ſerli bei Lewisville 10.00, Lange bei Cryſtal 4.42, Schlüter, Courtland, 36.74, 
Bierwagen bei Dresden 3.75, Affeldt, Waltham, 19.60, Sargeant 3.19, Bügel 
bei St. Thomas 3.25, Gaiſer bei Elmore 10.52, Hertrich, a. d. Klingelb. bei 
Plato, 5.00 u. 10.20, Friedrich, Waconia, 25.00, Sell, S. Branch, 6.55, 
Brauer bei Fairfield 19.00, Lübke bei Mansfield 32.00, Baumann, Luverne, 
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2.00, Müller, Brewſter, 3.75, Clauſen, Odeſſa, 2. 5 v. Niebelſchütz, St. Paul, 
11.00, Kuntz, Silo, 11.75, Geith, Shible, 7.80, Wächter, Roſenberg, 7.55, 
Müller, 2 Poſen, 22.00. Weihncoll. d. Gemm. d. PP.: Rudolph, Menno, 
5.40, Firnhaber, Josco, 14.75, Geſterling, T. Walther, 11. 25, Schmiege, Wil⸗ 
bert, 11.00, in Ceylon 4.50, Becker, Potsdam, 9.00, Kaiſer, Cologne, 36.00, 
Waack, T. Corinna, 1.66, Baumhöfener, Y. America, 32.00, Kollmorgen, 
Mayer, 8.75, Agather, deutſche zu S. Rapids, 3.57, poln. daſ. 3.53, poln. in 
Gilman 2.85, deutſche daſ. 1.04, 5 Hillſide, 14.20, Bartz, Alexandria, 
7.82, Heinemann, Truman, 30.00. P. Weerts, Beitrag, 1.50. P. Rudolph, 
N 1 u. Pfeiffer⸗ Bauer, 19.20. P. Lüker v. W. Förſter 1.00. 

ter v. H. Wall bei Lidgerwood 1.00, S. Venske daſ. . 25. P. Schlüter 
9 88 „Brandes 1.00, Bode ſen. 5.00. P. Dürr v. N. N. in Kronthal 2.50. 
P. Groh v. W. Knigge 1.00. P. Hertrich v. Frau Ehlert 1.00. P. v. Niebel⸗ 
ſchütz v. H. Christoph 1.00. P, Sebald, Hochz. Engebretſon⸗ Krüger in Hills⸗ 
boro, 6.00. P. Bruß v. 1 Kirchner 5. 00. F. Meyer in St. James 35.00. 
A. C. in Gordon, S. Dak., 50. F. Pf., Beitrag, 5.00. (S. $1038.36.) 

Synodalkaſſe: Gemm. der PP.; Raaſe, Sabin, Neujcoll., 10.71, 
Nitſchke, Albee, 4.45, Hertwig, Gaylord, 10.95, Bouman, N. Germany, 
2.70, Kollmorgen, Mayer, 5.17, Albrecht, Elyſian, 9.53, Nachtsheim, Wah- 
peton, 4.00, Friedrich, Waconia, 20.00, Lange, Hay Cr., 6.60, Kuntz, Silo, 
20.25, Müller, T. Poſen, 14.00, Hitzemann, Long Pr., g. 85. P. Groh von 
W. Knigge 2.00. (S. §120.21. ) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: Brockmann, Curt Hill, 5.95, 
Oberheu, Wentworth, 2. Zahlg., 14.40, Baumann, Steen, 47.00, Firnhaber, 
Wilton, 6.40, 99 iber, 2.00, Ruhl, Plain Valley, Weihncoll., 10.00, 
Rolf, Hollywood, 1 Zahlg., 27.25, Zitzmann, Morristown, 14. 00, Bern- 
reuther, Pipeſtone, 18. 23, Waack, T. Corinna, Weihncoll., 5.57, Zimmer- 
mann, Groton, 31.00, Hannemann, Cedar, 5.00, Müller, Madiſon, 3. Zahlg., 
6.00, Schlüter, Courtland, 5. Zahlg., 100.00, Müller, Ottertail, 9.50, Bügel 
bei St. Thomas 15.00, Hillger, Tyro, 18.50, Schedler, Fiſher, 6.00, Gade, 
White Lake, 2.00, Bode, T. Brainard, 2.50, Ziehlsdorff, Butterfield, 5.80, 
Geith, Shible, 4.50. P. Brockmann v. Jul, Lüdtke 5.00, N. N. 2.00. P. 
Affeldt v. „Frau Schiek 1.00. P. Fackler v. J. G. Oswald 2.00. P. v. Niebel- 
ſchütz v. 1 in St. Paul 50, A. daſ. 50. P. Ziehlsdorff v. H. K. 1.00. 
(S. 5368.60.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Gerike, Centerville, 9.50, Erthal, 
Atwater, Epiphcoll., 6.91, Schneider, Woodbury, 5.00, Lange, Hay Cr., 8.00. 
P. Polock v. C. 105 cher 5.00. E e e n Hamburg, 5.00. 
P. Dürr v. N. N., Kronthal, 1.50. P. Schilke v. R. Brockopp 2.00. (S. 
842.91.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.d. PP.: Sievers, Bear Valley, 2.00, 
Müller, T. 10.00. P. Schlüter v. N. N. 5.00. P. Hertrich v. N. N. 
1.00. (S. 518.00.) 

Indianermiſſion: P. Bodes Gem., T. Brainard, 7.40, T. Liberty 
P. Hertwig v. W. Abraham 1.00. (S. 813.65.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Nitſchke, Albee, 3.15, Rolf, Holly⸗ 
wood, 11.42, Kollmorgen, Mayer, 4.54, Albrecht, Elyſtan, 6.46, Rörig, 
Alexandria, 10 83, Bierwagen bei Dresden 3.00, Lübke bei Rudolph 5.93, 
Schoknecht, Afton, 2.00, Sievers, Bear 1 2.50, Kuntz, Silo, 6.96, 
Rörig, Clayton, 10.30. P. Schlüter v. N. N. 5.00. 8 Dürr v. N. N. in 
Kronthal 1.00. P. Hertwig v. Aug. Sylveſter 2.00. (S. 875.09.) 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: 1 0 chke, Albee, 5.45, Friedrich, Wa⸗ 
conia, 5.00, Schoknecht, Afton, 6.00. ffeldt v. Frau Schiek 1.00. (S. 
$17.45.) 

Miſſion in London: P. Kung’ Gem. in Silo 14.84. P. Schlüter 
v. e Pehling 1.00. (S. $15.84.) 

Engliſche Miſſion: P. Sievers’ Gem., Bear Valley, 2.60. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Zimmermann, Groton, 6.75, 
v. Niebelſchütz, St. Paul, Mittw.⸗Abdcoll., 1. 425 Geith, Shible, 2.30. (S. 
810.47.) 

Miſſion in Berlin: P. Langes Gem., Hay Cr., 8.35. 

Eſthen- und Lettenmiſſion: P. Friedrichs Gem., Waconia, 4.64. 

Haushaltskaſſe in St. Paul: P. Beckers Gem., Potsdam, Neu⸗ 
jcoll., 8.67. 

f Kirchbaufonds: P. Oberheus Gem., Wentworth, 7.80. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Bügel bei St. Thomas 3.65, 
Weerts, Zion, 4.00, St. Paulus 4.50, Nitſchke, Albee, 5. 75, Melinat, Webſter, 
13.00, Härtling, Hanſon, 7.45, Ferney 2.80, Teyler bei Anamooſe e, Weihncoll. 7 
3.30, Oetjen bei Blue Earth, 3.00, Lahme, Monango, 5.68, lalkow, Roſt, 
12.44, Okabeng 4.25, Nachtsheim, Wahpeton, 3.88, Friedrich, Waconia, 
25. 00, Heinemann, Truman, Klingelbcoll. v. J. 1903, 46.09, Sell, S. Branch, 
5.65, Lübke bei Wesley 2.15, Melinat, Webſter, 9. 18, Kretzſchmar, St. Petri 
in St. Paul, 6.35. Beiträge d. PP.: Baumann 2.75, Lüker 2.00, Reuter 
3.00, Schlüter 5.00, Hertrich 5.00, F. Pf. 5.00. Lehrer Wallmann in Wykoff, 
Beitrag, 2.00. P. v. Niebelſchütz v. Confirm. in St. Paul 2.00. P. Rolf 
v. N. N. am Crow R. 5.00. P. Nickels v. S. Söldner 3.40. P. Clöter, Hochz. 
Lehn⸗Vollmers in der Reſervation, 7.00. P. Hertrich v. N. N. 1.00. (S. 

211.27. 
5 Schuler in St. Paul: P. Schlüters Gem. Ebi lg f. Jank 15.00. 

Seminariſten in Addiſon: P. Sells Gem., S. Branch, f. Schlo— 
mann 12.70. 

Studenten in St. Louis: P. Schlüters Gem., Courtland, f. Her⸗ 
merding 15.00. 

Studenten aus Südweſt-Minneſota: Gemm. d. PP.: Zemke 
bei Fairmont 5.50, Ude, Amboy, 7.25, Hannemann, Ormsby, 2.05. P. Geſter⸗ 
Ing, Taufcoll. bei J. Böhnke, 1.70. P. Scherf, Sohn. Roforth-Kruſenmark, 

4.00. P. Geſterling, Hochz. Struck⸗ 1 6.25. P. Baumann, Hochz. Kralm⸗ 
Schellhardt in Luverne, 5.00. (S. 531.75.) 
Studenten aus dem Minnetonka⸗ Conferenzdiſtriet: Gemm. 


5.25. 


d. PP.: Rädeke, Chaska, 19.00, Rädeke ſen. = 1 9.25 u. v. Frau Har 
tung 1.00. P. Hertrich v. N. N. 1.00. (S. $30.25. 

Studenten der Park Region⸗ Lone P. Müllers Gem. 
Ottertail, 10.00. 

Allgemeine Studentenkaſſe: P. De Gem., Stanford, 6.55 

Studenten aus South Dakota: P. Wächters Predigtpl. in Walſh 
town 1.75. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Wisconſin und Minneſotg 
Gemm. d. PP.: Bügel bei St. Thomas 3.00, Hilpert bei Niagara 8.00, Paſche 
Sioux Falls, 6.00, Waack, T. Corinna, Weihncoll., 8.00, Müller, Arena 
11.00, Madiſon 2.05, Marietta . 75, Walther bei Mendota 14.57. Von Schu 
en Nitſchke 4.00, I: Schmiege 2. 50, Lehrer Krüger, Good Thunder, 7.00, 
P. Zimmermann 4.50, Lehrer Wallmann, Wykoff, 5.11, P. Am End, Jasper 
3.08, P. Scherf 3.30, P. Strölin 6.65, P. Meyer, Maple Lake, 4.20, Lehrer 
Eutkosky, Nieollet, 6 9, E. Clauſen 4. 70, Lehrer Ehlen, Leiter Pr., 12.8, 
P. Oberheu v. Schülern 7.60, v. F. J. Weerts 3.30. > Baumann v. Eon: 
firm. u. Kindern in Steen 6.35, desgl. in Luverne 3.90, Confirm. in Steen 
50, v. Schül., nachtr., 50. P. Rolf v. N. N. am Crow R. 25. P. Kö 
morgen, Couvertcoll. der Schül. 7.86, v. P. Höfe, Beitrag, 1.00, C. Koll⸗ 
morgen, Beitrag, 1.00. P. v. Niebelſchütz, St. Paul, v. A. Bünger, O. Brauer 
u. R. Waltz je .25, Fr. Wilke 1.00. P. Hertwig v. Schül. u. Beiträge v. Gl. 
d. Geselſch 19. 75. P. Schilke v. Brokopp, Beitr. für 2 Jahre, 2.00, v. ſ. 
ar in 990% Pr. 1.00. P. Am End, Weihnachtsgabe der Confirm. 5.00. 
(S. 5179 

Gemeinde in Winnipeg, Can.: Gemm. d. PP.; Walther, Heil 
bronn, Weihncoll., 21.08, bei Mendota 6. 00, Hübener, Bradford, 2.00, Schlü 
ter, Courtland, 10. 00, Hannemann, Cedar, 3.75. (S. 542.83.) 

Gemeinde in Everett, Waſh.: P. Zwintſchers Gem., Winnipeg, 
1 Gemeinde in Seattle, Waſh.: P. Oberheu, Hochz. Limmer⸗Maaß, 

0.00 

P. Verwiebes Gemeinde in Baltimore: P. Schlüters Gem., 
Courtland, 10.00. 

Tabernacle-Gemeinde in Albany, N. Y.: Gemm. der PP.; 
en Gaylord, 1.00, Baumann, Steen, 5.00. (©. 86. 00.) 

ächſiſche Freikirche: Gemm. der PP.: Hertwig, Han 2.00, 
Friebrich Waconia, 5.00, N Fiſher, 5.00, Lange, Hay Cr., 6.34, 
Geith, eo 5 Müller, T. Poſen, 3.50. P. Reuter v. Joh. A. Reuter 
3.00. (S. $ | 

Dan z ſche Freikirche Gemm. d. PP.: en Gaylord, 2.00, Frie- 
drich, Waconia, 5.00, Müller, T. Poſen, 2.00. (S. §9. 00.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Bügel v. G. Zinke 1.00. P. Lahmes 
Gem., Albion, 2.60. P. Hertrich v. N. N. 1.00. (S. F4. 60.) IM" 

Waijenhaus in Des Peres: P. Affeldt v. Frau Schier 1.00. 0 

Waiſen⸗ und Altenheim in Belle Plaine, Minn.: P. Geſter⸗ 
lings Gem., T. Walther, Weihncoll., 10.00. 

Taubſtummenanſtalt: E Hertrich v. N. N. 100 Hertwig von 


Aug. Sylveſter 2.50. (S. $3.50.) 
Luther⸗Walther⸗Denkmal: P. Nachtsheim, Confcoll, in Wahpe⸗ 
ton, 7.50. P. Lübke v. N. N. 1.00. P. Raaſe, Privatverabreichungen in 
Sabin, 2.50. (S. F§11.00.) 
NB. Im „Lutheraner“ No. 1 lies unter „Gemeinde in Winnipeg“: P 
Engelbrechts Gem., Waubay, 5.00 (anſtatt: „3.00%. 


St. Paul, Minn., 1. Februar 1904. Theo. H. Menk, Kaſſirer. 


Jh 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon: u. Waſhington⸗Diſtriets: 
(Vom 20. November 1903 bis 20. Februar 1904.) . 


Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Lüſſenhop $9.82 u. 10.95, Beh 
rens, Portland, 9.55, Paul, Endicott, Miſſtonsfeoll., 73.50 u. 12.90, Ni 
Whatcom, 3.50, Stübe, Blooming, 6.40, Duchow 4.70, Ebeling 23.2 
P. Lüſſenhop v. C. Rathke 1.00. P. Behrens v. Frau Koſinski 1.00. Au 
Gales v. N. N. 1.00, Frau Zetzmann 2.00. Vicar Janſſen, Gehalt zurück 


bez., 25.12. Frau König, Silverton, Oreg., 5.00. Dch. Kaſſ. J. S. Simon | i 
34.00. (S. 8235.77.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Behrens, Portland, 14,00, Stüb 
Blooming, 4.00. (S. $18.00.) 


Synodalbaukaſſe: P. Stübe v. Hrn. Scheuermann 1.00. P. Arke⸗ 
bauer, North En v. Elſa Schröder 1.00. P. Gihrings Gem., Eaſt Pork 
land, 7.50. (S. 9.50.) 

Ne germiſſion: P. Koppelmann, Sandy, v. Hrn. Nitzſchmann 25, | 
Chriſtbeſch. bei Güldenzopf 20. P. Ebeling, Snohomiſh, Hochz. Könemann⸗ 
Klitzke, 9.25. Lehrer Schröder v. Frau Dethlep, Gales, 1.00. P. Steeges 
ER 90 Idaho, 5.00. P. Arkebauer, North Yakima, v. N. N. 3.00. 
S 0.) 

Heidenmiſſion: P. Arkebauer v. N. N. 4.00 

eee e Zetzmanns Kinder 1.00. P. detebauer, 
North Yakima, v. N. N. 2.00 3.00. e 

ein in San Francisco: Zetzmanns Kinder 4.00. Fi, 

Gemeinde in Salt Lake City: Gemm. d. PP.: Lankow, Tacoma, h 
Waſh., 4.10, Behrens, Portland, ae ., 6.68. (S. $10.78.) N 

Nrarrhausbau in Sandy, Dreg.: P. Koppelmann von etl. 
5.00, v. H. Müller 5.00, Frau Borgſtede 3.00 u. Frl. Anna Borgſtede 2. 
P. Behrens' Gem. 18.00. (S. §33.00.) 

Kirchbau in Everett, Waſh.: Durch die Kaſſirer: A. C. Reiſi 
New Orleans, La., 17.55, Th. H. Menk, St. ä Minn., 11.50, 22.00 1 
8.05, G. Wendt, Detroit, Mich., 10.50, O Bernecker, Seward, Nebr,, 
20.50, H. W. C. Waltke, St. Louis, Mo., 86. 20, 18.85 u. 12.26, J. H. 
gens, San Francisco, Cal., 30.00. Gemm. der PP.: Lüſſenhop 50.00, Bel 
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Bortland, Oreg., 20.00, Lankow, Tacoma, Waſh., 3.90, Bohl, Seattle, 
1 18.00, Loßner, Salem, Oreg., 7.25 u. Albany, Dreg., 8.50. P. Beh⸗ 
Frau Ulerich 1.00. (S. S346. 06.) 

[ther⸗Denkmal: P. Lüſſenhop, Geburtstf. bei Conr. Viohl, 3.20. 


Lüſſenhop, Portland, Oreg., 27.95. (S. 831.03.) 
tudentenkaſſe des Diſtricts: P. Lüſſenhop, 15jähr. Hochzf. 925 
n 00 4.52, Geburtstf. bei Ch. Schulenburg 6.03. P. Spleiß, Ge⸗ 


eburtstf. P. Lüſſenhops 5.52. (S. 824.7 
Student W. Lind in e P. Lüſſenhop v. etl. Gl. ſ. 
t. 2.00, v. Otto Riebe 3.00, J. Amen 
50, L. Atler 1.50, G. Beiersdorfer 5.00, Frau Teſtner 1. 0, F. Schie⸗ 
00, C. Rathke 3.00, A. Kinnpel 2.00, Lehrer Kuhnau 1.00, Lehrer Schrö⸗ 
1.00, . Raittel 1.00. P. Lüſſenhop v. Frau F. Wolf, Altamont, Ill., 
00.) 

Student R. Kraus in Milwaukee: P. Stübe, Hauskaſſe v. N. N., 
* ), Frau J. Kämna .25, N. N. 10. Dr gei a. d. Hochz. Schöler-Liebenom | 

P. Stübes Gem. 12.00. (S. 833.31.) 

Portland, Oreg., 20. Februar 1904. N „ 
N, G. Beiersdorfer, Kaſſirer. 

426 E. Russell St., Sta. B. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtriets: 


Innere Miſſion: P. Mörbe v. N. N. 81.00. E. W. Gans v. J. Hen⸗ 

ig 1.00. P. Wunderlich, Weihncoll. ſ. Gem. in Perry, 7.66, in Moffat 7.40, 

K M. 1.00. Gemm. d. PP.: Lammert, e 2.25, Reinhardt 8.00. 
Främers Fr.⸗ u. Jungfr. Miff. Ver. 7.65. F. Wegeners St. Paulus ⸗Fr.⸗ 

mL. . Sumgfe fr.⸗Miſſ.⸗Ver. 1000. (S. 845.96.) 

7 ' Spnobaltaiie: Lehrer Dube v. T. 17 05 ſch 2. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Shheibe, Chriſtbcoll. ſ. Gem., 

9.00, v. N. N. 5.00, A. M. 50. (S. 814.50 

N 0. (. 8.80) P. Scheibe v. A. M. 25. P. Koßmann v. L. u. H. N. 

1 (S. 81 


‚Beihncoll. ſ. Gem., 8.50. Lehrer Rudi 2.00. E. W. Gans v. J. 1 50. 
S. 812.00.) 

[Studentenkaſſe der Golfſtaaten⸗Conferenz: P. Koßmann 
b. E. u. W. K. 50. 

* Taubſtummenanſtalt: P. Eckhardt v. W. 58 5.00. 
Miſſion in Braſilien: P. Heinemeiers Gem. 1.25. 
PNegerſtudenten in Springfield: P. Wegeners Fr.- u. Jungfr.⸗ 
10 Miſſ.⸗Ver. 10.00. Total: 892.76. 

f New Orleans, La., 15. Februar 1904. A. C. Reiſig, Kaſſirer. 
322 N. Roman St. 


| Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
m (Vom 1. December 1903 bis zum 31. Januar 1904.) 


Aus Illinois. Addiſon: Von Prof. G. C. A. Käppel 1 Pak. getr. Kleider 
md Hüte. N. N. 1 Ueberrock. Arlington Heights: P. Noacks Frauenver. 
15 Betttücher u. 2 Pr. Strümpfe. Aurora: P. Frickes . 18 Md. 


1 


= 3 getr. Ueberröde, 1 Sweater, 3 Pr. getr. Hoſen, 1 getr. Kleid, 3 Pr. getr. 
Schuhe, 2 Pr. Rubbers. Auſtin: Austin Sewing Circle dch. Frau Theo. 
Baumgart 5 Blouſen, 6 M.⸗Schürzen, 14 K. Anterhoſen; Frau Theo. Baum⸗ 
| gart 1 getr. Hut, 1 getr. Jacke; Frau E. Huwald 2 M. -Taillen. Bunker Hill: 
6 Na hver. in P. Güberts Gem. 3 Quilts, 1 Kleid, 1 Ueberrock, 1 Schürze, 2 K.⸗ 
Ja en, 13 M.⸗Hüte, 10 M.⸗Mützen, 5 Pr. Strümpfe, 1 Blouſe, 1 Muff, 1 Gürtel 
„ Champaign: P. Röckers Frauenver. 11 M.⸗Kleider, 9 Schür⸗ 
ze K.⸗Hemden, 4 Nachthemden, 8 Union Suits, 2 Unterhemden, 2 Unter⸗ 
ten, 1 Unterrock, 2 Leibchen, 5 getr. Jacken, 1 Pr. 8 Hoſen, 10 Pd. Calico. 
hicago: Ladies’ Columbia Club dd. Frau T. C. Diener 12 Puppen und 
Spielzeug, 42 Pr. Strümpfe, 1 St. Cottonflannel, 3 uns 8 Kiſſen⸗ 
bezüge, 11 M.⸗Hoſen, 7 Unterröde, 3 K.⸗Blouſen, 1 Jacke, 1 Hemd. Aus 
E. 0 8 Gem.: Tillie u. Lizzie Behrens 2 Winterjacken, 2 Pr. Schlitt⸗ 
H. Kretſchmer 8 Unterröcke, 8 Taſchentücher, 1 Kappe. Frau Aug. 
Bari 2 Pr. Hoſen, 1 Rock, 1 Weite. Frau Vogt 8Yd. Calico. H. Glienke 
d. Ber u. 10 Pd. Mahn C. Neß 4 Pr. er 4 Fu Ueberſchuhe, 
cken, 1 Rock. Frau Malw. Schnabel 1 M.⸗Jacke, 1 K.⸗Rock, 4 Unter⸗ 
l = 2 Tai ei 1 Pr. Handſchuhe, 8Yd. Calico, 1 Taſchenmeſſer. 


Müller 1 Pak. getr. Unterzeug. Frau Palenski 10 Pd. Calico u. 1 Pr. 
Schuhe. Aus P. ‚ Engelbredts 6 Gem.: J. Wiegand 2 Unterröde, 6 Yd. 
Cottonflannel, 4 getr. Waiſts, 2 getr. K.⸗Röcke, 1 Hoſe u. en 1 Pr. Hoſen⸗ 
er, Elan Aus P. W. „Kohns Gem.: N. N. 1 1 5 Kleider. 
uppen. Johanna Zesnom 3A». Gingham, 5 d. alico, 5 Pd. 

s rn etr. Kleider. en Ep. nr M. P. 9 Spiele. N. N. 
kleid u. 1 Nutze. F. W. 60 8 au M. Spfenfelder 10 Pd. 

| co, 4 Zafgentücer. C. Göde 2 oh 2 Mützen. ſte Pallas 
398 Stan 17 M. Gi 5 88 Humerick 2 Pr. Schuhe, 1 Jacke, 
| Mathilde Wöhler 1 Wrapper, 10 Yd. Muslin, 6 Kopfkiſſen⸗ 
ige, 15 Pr. M.⸗Hoſen, 12 Unterröcke, 1 Box Candy. Frau Lehrer Diener 
Anzug, 4K. Dag. N. Waits 1 e 1 Hut. Aus P. Leebs Vom 
0 Dutz. Taſchentücher, 1 Dutz. Pupp en, 5 Anter⸗ 

) 2 fie, 4 S 9 2 Pr. Seien, 79». Spalerflannel. Frau E. 
Li ann 2 getr. Jacken, 2 M.⸗Hüte, 2 „2 Kappen, 3 Pr. Strümpfe, 
gene e. Gamaſchen. K. 1.1 BL. getr. Kleider. Frau A. Rennod 
1 M.⸗Mantel. C. F. Clauſſen für Protzmann 1 Mantel, 1 Pr. Hand⸗ 


1 a 
57 818 


ſtriets⸗Baukaſſe: Gemm. der PP.: Spleiß, Sherwood, Oreg., 


60, nachtr. 25. P. Lüſſenhop, ru bei G. Rupprecht, 
7.) 


1.00, W. Rupprecht 5.00, G. Rupp⸗ 


Anterſtützungskaſſe: P. Mörbe von N. N. 1.00. P. F. M. Rudi, | 
Fr. & 


8 ingham, 36 Md. Flanell, 1 Blanket, 2 Nachtkleider, 2 Str. Strickwolle, 
Pr. Strümpfe, 12 Kappen, 1 Hut, 4 getr. K.⸗Waiſts, 6 getr. M.⸗Jacken, 


schuhe A. Gede 2 getr. Kindermäntel, 1 Kappe. Frau Backert 2 woll. Unter⸗ 
| röcke. Frau Rubbert 2 Sets Unterzeug für W. Greſen, 6 Yd. Calico. Frau 
Rieve I Yd. Kleiderzeug. A. Uteſch 1 Ueberrock. H. Zindahl 2 Pr. Schuhe, 
6 Pr. Rubbers. N. N. 2 Röcke. N. N. 5 M.⸗Waiſts, 5 Yd. Zeug, 2 Hemden. 
Frau A. Stökig 2 Bdl. getr. Kleidungsſtücke. G. S. Marks 14 Pr. Schuhe, 
9 Pr. Rubbers, 5 Büchſen Poliſh, Schuhband 2c. Vom Frauen - Nähverein 
1 Quilt, 9 e Pr. Hoſenträger, 1 Unterrock, 4 K.⸗Unterhemden, 2 K.⸗ 
Blouſen, 2 Nachthemden, 5 Unterröcke, 5 Kleider, 1 Schürze, 1 Jacke, 14 Yd. 
Haarband, 4 Pr. Strümpfe. Von Hertneck 1 Bdl. getr. Kleidungsſtücke. Aus 
P. Lochners Gem.: H. Meinheit 1 Pak. getr. Kleider. W. Meinheit 5 Bälle, 
2 Pr. Handſchuhe, 1 K.⸗Mütze. A. Meyer 1 Box Candy. Frau L. Lawall 
2 getr. Waiſts u. Kleiderzeug. Frau B. Marting getr. Kleider. Frau Tölke 
1 Jacke. Minnie Arnold 1 Puppe. Frau Hulda Blödel 24 M.⸗Hüte, 2 M.⸗ 
Mützen. Frau Anna Röpler 1 Jacke. Frau H. Volkmann 1 Rock u. Kragen. 
F. Sagert 1 Blanket u. 1 Kiffen. H. Merker 10 Yd. Calico u. Blouſen. 
W. Gareiß 2 Dutz. Kappen u. Röcke. Aus P. Merbitz' Gem.: Frau H. J. 
Auer u. Frl. Martha Auer 1 K.⸗Ueberrock, 1 M.⸗Jacke, 1 M.⸗Kappe, 15 Pd. 
Gingham, 10 Yd. Tennisflannel, 3 Taſchentücher. Aus P. J. E. A. Müllers 
Gem.: Frl. Poly 1 Pak. getr. Kleider. Frau Gant 4 Blouſen, 3 Nadelkiſſen. 
Aus P. Reinkes Bethlehems⸗Gem.: W. C. Spodeder 2 kl. Kiſten feines Back⸗ 
werk. Aus P. K. Schmidts Gem.: Vom Nähver. 2 Quilts. Von d. Frauen: 
Bechtel 10 Yd. Flanell, Lembke 15 Yd. woll. Zeug, Wittwe Meier 10 Nd. 
woll. Zeug, L. Heitbrink 2 Ueberröcke F Fr. Rieck 1 Ueberrock, 1 Rock, 1 Weſte, 
Steinbilder 1 Pak. Kleidungsſtücke, Lips 2 Pak. desgl. Fritz Jacobs f. Otto 
Jacobs 1 Pak. Kleidungsſtücke. Aus P. Streuferts Gem.: Frau L. Schlacht 
12 Pd. Shakerflannel. Caroline Abramoski 6 Yd. Gingham. Von d. Frauen 
Schlacht und Adam 4 Sets Unterzeug, Gingham, Nüſſe u. nn Aus 
FP. Uffenbecks Gem.: Carol. Sewerin 8 Yd. Calico, 1 getr. Jacke, 1 Pr. Hand⸗ 
ſchuhe. N. N. 2 Pr. Schuhe, 1 getr. Se Emma Schulze 1 getr. Jacke. 
Anna Kaczor 5 Pd. woll. Zeug. N. N. 1 getr. Hut. A. Gädke 10 Yd. Cotton⸗ 
flannel. Roſine Rahut 9 Pd. Gingham. J. Nork 10 Pd. Calico, 5 Md. Ging⸗ 
ham, 5 Md. Cottonflannel. R. Dieball 2 Pak. getr. Kleider. Minna Ko⸗ 
pittke 2 Mützen. Anna Müller 1 Pak. getr. Kleider. Hermine Malewski 5 Nd. 
Cottonflannel. Anna Lenſe 1 Pak. getr. Kleider. Erneſtine Hirſch 1 Pak. 
getr. Kleider, 5 Yd. Calico, 1 Dutz. Taſchentücher u. Haarband. Wilhelmine 
Knoop 4 Str. Wolle, 8 Taſchentücher, 6 Yd. Calico. Willie Uffenbeck 1 Pak. 
getr. Kleider. Wilhelmine Marquardt 8 Yd. woll. Zeug. Mathilde Neu⸗ 
bauer 1 getr. Rock. N. N. getr. Jacken. H. E. Bodtke 10 Pfd. Nüſſe. C. Uffen⸗ 
beck 1 getr. Rock u. Weſte. Frl. Lina S. Berke 5 Pfd. Candy. Emma Schulze 
| 2 getr. Kleider. Maria Gerneg 10 Yd. Calico. Eliſabeth Radtke 8 Pd. woll. 
Zeug, 10 Pd. Calico. Emma Priebe 3 getr. Jacken, 3 Waiſts. W. Kutſchke 
16 Pr. Schuhe. Minna u. Martha Abramoski 4 Sets Unterzeug, 5 d. Ging⸗ 
ham, Orangen, Nüſſe u. Candy. Aus P. Wunders Gem.: H. Schulz & Co. 
120 Schachteln Candy, Nüſſe ꝛc. H. C. Dovenmühle 12 Pr. Schuhe, 4 Pup⸗ 
pen u. Spielzeug. J. Jonas 2 Pr. Schuhe. Von andern Freunden in Chi⸗ 
cago: A. Hunt 6 Unterhemden, 5 Pr. Unterhoſen u. 1 getr. Mantel. Frau 
Geo. Frank 1 gr. Eimer Candy. Frau H. Günther 1 Pak. getr. Kleider. N. N. 
6 Taſchentücher, 5 Yd. Muslin, 5 Yd. Calico, Haarband u. Spielzeug. Weit 
Chicago: Aus P. Mahnkes Gem., von d. 0 E. Haack 1 Quilt, Aug. 
N 1 woll. Dede, W. Zahn 1 Hut, G. Schröder 4 Md. Cottonflannel, 
1 Pr. Handſchuhe, Chr. r Kleiderzeug, W. Dabbert 6 Md. Cotton⸗ 
flannel, W. Zahn 1 K.⸗Ueberrock, 1 Winterjacke, 1 Waiſt, N. N. 1 Blouſe, 
10 Pd. Calico, J. Dierſchow 2 Pr. K.⸗Hoſen, J. Kruſe ſen. 2 Winterjacken, 
1 Pr. Gamaſchen, 10 Nd. Calico, J. Kruſe jun. 10 Pd. „ A. Sell 
18 Pd. Calico, A. Frey 10 Pd. Calico, H. Schlüter 5 Yd. Zeug, 1 Schürze, 
W. Schütt 20 Pd. Calico, W. Mackert 1 Jacke, 9 Pd. Flanell, K. Richardt 
| 109». Calico, W. Klug 18 Pd. Calico, 1 Pr. Schuhe, F. Dierſchow 2 Sets 
Unterzeug, A. Großklags 2 Sets Unterzeug, 2 Taſchentücher, 1 Winterjacke, 
F. Glashagel jen. 17 Pd. Calico, Mulligan 5 Pd. Gingham, Becker 11 Pd. 
Calico, Klug 1 Quilt, H. Volz 1 Quilt. Coal City: Aus P. Eſemanns Gem., 
v. d. Frauen: Wittwe Fulton 1 Shawl, Wittwe Lohmar 1 M.⸗Kleid, Schoppe 
3 Md. Kleiderzeug, 3 Md. Flanell, Donner 1 M.⸗Kleid, Lohmar 1 Sweater, 
Bleifeld 1 Waiſt, 1 Pr. nor Brandt 2 Yd. Flanell, Tahrntlin 1 Pr. woll. 
Strümpfe. Dolton: Geo. Diehl 1 Dutz. Kannen Backpulver, 2 Pak. Korn⸗ 
ſtärke, 3 Pak. Waſchpulver, 11 Büchſen Citronen, 6 Pak. Senfpulver, 2 Fl. 
Pfefferſauce, ] 1 Fl. Maſchinenöl, 1 Dutz. Kerzen, 20 Spulen Seide, Spitzen, 
Knöpfe ꝛc. Dundee: Aus P. Steeges Gem., v. d. Frauen: C. Steege 15 Yd. 
ir“ gham, Bollmann und Emma Bollmann 5 Pr. Strümpfe, 1 getr. Jacke, 
8 9d. Handtuchzeug, Anna Wendt 4 Pr. woll. Strümpfe, Car. Wendt 2 Sets 
Unterzeug, Anna u. Hanna Thoms Kleid, 1 Jacke, 1 Blouſe, 2 Hüte u. Beſatz, 
C. Albrecht 10 Kappen. Elgin: Tabea⸗Nähver. in P. Früchtenichts Gem. 
26 K.⸗Blouſen u. 28 Puppen. Evanston: Aus P. Matthius' Gem., v. d. 
Frauen: Della Matthius 6 getr. K.⸗Waiſts 1 Halsbinde, Altehage 2 getr. 
Winterjacken, 1 Cape, 9 Yd. Calico, Chr. Bull 7 Unterröcke, 5 getr. Nacht⸗ 
kleider, 4 getr. Unterhemden, 3 getr. Leibchen, 3 getr. Kappen, 2 Hüte, 3 Pr. 
Strümpfe, 1 K.⸗Anzug, 1 Kleid, 1 M.⸗Jacke, 3 Pr. Schuhe, 3 Yb. Calico, 
3 Dutz. Spulen Garn u. Schuhband. H. Merz, Waiſenvater. 
(Schluß folgt.) 


Erhalten für das Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: 
(Vom 1. October 1903 bis 1. Januar 1904.) 


Aus Nebraska. Arlington: Frau Herm. Stork 1 Düte Weihnachtscandy. 
H. Stork 5 kl. Schweine. Herm. Scheer 1 S. Aepfel. Fremont: Frau Kuntz⸗ 
mann je 1 Düte Candy, Nüſſe, Springerle u. Süßigkeiten f. d. 3 
1 Dutz. Orangen u. 1 Box Candy f. d. Waiſeneltern. C. C. Chriſtenſen 
1 Eimer Candy, 12 Körbchen allerlei Backwerk. J. Hauſer 2 Boxen Lichter 
f. d. Chriſtbaum. Frau Whiteneck 1 Jacke, 1 Cape, 2 Hüte. Frl. M. Pils⸗ 
bury 1 Shirtwaiſt, etwas Band u. anderes. Nord⸗Omaha: Aus P. G. F. 
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Kühnerts Gem.: Frau W. Buſch 6 K.⸗Waiſts, 1 Hofe. Fr. Rücklos 2 Kiſſen⸗ 
bezüge, 2 Schürzen. Fr. Spitzbart 4 Kiſſenbezüge, 4 d. Zeug, 1 Spule Zwirn. 
Scribner: Bertha Boll 5 K.⸗Waiſts. Blue Hill: Frauenver. in P. Schub⸗ 
kegels Gem.: 5 Nachtkleider, 18 Taſchentücher, 7 Pr. M.⸗Unterkleider, 1 Pr. 
K.⸗Unterkleider, 3 Kleider, 3 Unterröcke, 1 Schürze, 1 kl. Jacke, 2 Hoſen, 
3 K.⸗Mützen, 9 Pr. Strümpfe, 1 Pr. Schuhe, 5 Pr. Handſchuhe, 3 Yd. Band, 
1 Blanket, 6 Yd. Handtücherzeug, 17 Yd. Outingflannel, 46 u. 3 Yd. Zeug, 
1 Ueberrock, 2 Winterjacken, 2 Capes, 4 Kleider, 3 M.⸗Röcke, 4 Waiſts, 1 Jacke, 
1 kl. Kleid, 1 Bilderbuch, 1 Kiſte Weihnachtscookies, Candy, Nüſſe u. Spiel⸗ 
ſachen f. d. Waiſenkinder. Papillion: Aus P. Hüſemanns Gem.: Frau S. 
Leaders 3 Nachtkleider, 2 Unterröcke, 1 Kleid, 4 K.-Waiſts, 1 Halsbinde, 
10 Yd. Band. Cedar Bluffs: Aus P. Daberkows Gem.: Alb. Leuthäuſer 
81.50. Chr. Huſcher 100 Pfd. Mehl. Fr. Huſcher 1 S. W., 1 S. Shellcorn. 
Wittwe A. Huſcher 1 S. W., 2 S. H. W. Brackmann 1 S. W., 1 S. Shell⸗ 
corn. Gladſtone: Frauenver. in P. Miegers Gem.: 28 verſch. Kleider, 2 Röcke, 
13 Unterröcke, 4 K.⸗Waiſts, 3 K.⸗Hemden, 2 Pr. M.⸗Unterkleider, 13 Unter⸗ 
hemden, 15 Unterhoſen, 1 Pr. Schuhe, 25 Taſchentücher, 2 Hoſen, 41 Pr. 
Strümpfe, 6 Yd. Zeug, 13 Mützen, 24 Yd. Band u. 2.60. — Aus Kanſas. 
Coffeyville: Von d. Frauen a. P. Bützows Gem.: Brunner, Cole, Hellme⸗ 
ring, Geißler, Rösky: 1 Kleid, 2 Mäntel, 1 Pr. Schuhe, 2 Mützen, 4 Jacken, 
2 Weſten, 2 Unterhoſen, 8 Waiſts, 1 Nachtkleid, 2 Halsbinden, 1 Hemd, 1 Skirt, 
1 Box Marbels. Leavenworth: Aus P. Hafners Gem.: 9 Pr. Strümpfe, 
2 Pr. Handſchuhe, 3 Schürzen, 2 Pr. Unterkleider, 4 Unterröcke, 2 Nachtkleider, 
3 Taſchentücher, 1 K.⸗Waiſt u. Halsbinde, 1 K.⸗Hemd u. Halsbinde, 3 Yd. 
Band, 4 Hoſenträger u. folg. getr. Sachen: 6 Jacken, 3 Kleider, 4 Unterröcke, 
9 kl. Jacken, 2 Nachtkleider, 1 Pr. Unterkleider, 1 Nachthoſe, 2 M.⸗Hoſen, 
3 Unterhoſen, 1 Unterwaiſt, 4 Unterhemden, 5 M.⸗Mützen, 1 Pr. Schuhe, 
1 Muff, 10 Puppen u. Spielzeug. — Aus Minneſota. Blue Earth: Frauen⸗ 
ver. in P. Brinkmanns Gem.: 4 Kiſſenbezüge, 2 Betttücher, 3 Comforters, 
1 Quilt, 3 Pr. woll. Strümpfe, 4 Federkiſſen, 2 Pr. Kinderſchuhe u. a. getr. 
Zeug u. 1 crazy quilt v. Großmutter Kroll. St. Paul: Glieder d. Frauen⸗ 
ver. in P. H. Meyers Gem.: Krüger 1 Pr. Unterkleider, H. Ebert 1 Jacke, 
1 Pr. Unterkleider, W. Buth 3 Pr. Unterkleider, H. Meyer 2 Nachtkleider, 
2 Hemden, 1 kl. Kleid, 1 Unterrock, 1 K.⸗Waiſt, 1 Jacke, 1 K.⸗Mütze, H. Zan⸗ 
der 1 Hut, 2 Hemden, C. Hüffmeyer 3 Unterhoſen, 1 Hemd, Hanſen 2 Bett⸗ 
tücher, H. Schröder 1 Pr. Unterkleider, Dümmermann 1 Pr. Unterkleider, 
E. Schmalz 4 getr. Jacken, J. H. Dickhurſt 1 Pr. Unterkleider, 2 Unterhoſen, 
2 Taſchentücher, 1 Pr. Handſchuhe, 1 Mütze, Neumann 6 Handtücher, Rud. 
Ellmann 105 Md. Outingflannel, Luck 5 getr. Kleider, 1 Unterhemd, Böh- 
ning 2 Kleider, W. Behrens 6 Pr. Strümpfe, 1 Pr. Rubbers, E. Witt 1 Waiſt, 
1 K.⸗Rock, A. Dornfeldt 1 Pr. Unterkleider, 2 Unterröcke, 1 Rock, 1 Ueberrock. 
Frl. Hermann 1 Unterhoſe. — Aus Pueblo, Colo.: Von etl. Frauen a. P. 
Gerlands Gem. getr. Sachen: Mitchel 2 Kinderröcke, 2 Kleider, N. N. 4 Waiſts, 
2 Unterhemden, etl. Yd. Kattun u. Flanell, 1 Mundharmonika, Matthes 2 Br. 
Strümpfe, 3 Waiſts, 2 K.⸗Hüte, 1 Nachthemd, 1 Unterrock, 2 Nachthoſen, 
2 Hoſen, Peſchke 1 Pr. Handſchuhe, 1 Pr. Strümpſe, Nähnadeln, 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Pr. Unterkleider, Obermann 5 Jacken, 1 Cape, 2 M.⸗Kleider, Accola 
1 K.⸗Hoſe, 1 K.⸗Hemd, 2 Nachthemden, 2 Waiſts, 1 Rock, Frl. Kampfer 
2 Waiſts u. Band. Joh. Gottula 1.00. — Aus Canaſtota, S. Dak.: Frauen⸗ 
ver. in P. Karſtenſens Gem.: Frau Fr. Schmidt u. E. Wilde je 1.00. Vom 
Frauenver. 6.60, 7 Schürzen, 4 Kleider, 7 Unterröcke, 5 K.⸗Waiſts, 2 Pr. 
Unterkleider, 2 Unterhemden, 3 M.-Mützen, 2 K.⸗Mützen, 1 Hofe, 11 Pr. 
Strümpfe u. folg. getr. Sachen: 9 M.⸗Waiſts, 1 M.⸗Kleid, 3 Pr. Handſchuhe 
und allerlei Band. Für das Leſezimmer koſtenfrei erhalten: Lutheraner, 
Kinder- und Jugendblatt, Miſſions-Taube, Für die Kleinen, Loung Lu- 
therans’ Magazine, Lutheran Pioneer, Abendſchule, Rundſchau, Kranken⸗ 
und Waiſenfreund, Germania (wöchentl. Ausg.), Gemeindeblatt (Wis.). 
Allen lieben Gebern im Namen der Waiſen herzlichen Dank. 
A. Leuthäuſer, Waiſenvater. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Indianapolis, Ind.: 


Vom Frauenver. d. Gem. P. Schmidts 1 Quilt, 3 Kleider, 4 K.⸗Waiſts, 

1 Pr. Strümpfe. Aus P. Potts Gem., Vallonia: Fr. Schweika 5 Pfd. Butter. 
Von Frauen geſammelt 85 halbe Gall. Eingemachtes. Th. Tormöhlen 1 Faß 
Süßkart., 1 kl. Sack getrockn. Aepfel. Aus P. Langes Gem. in Minden: 5 Bu. 
Korn, 1 Bu. Kart., 2 Bu. Weizen, 214 Bu. Aepfel, 4 Dutz. Eier, 2 Gall. 
Frucht, 1 Box Soda, 1 Rolle Butter, % Bu. Nüſſe, 1 Chriſtbaum von Ed. 
Eickhoff. Aus P. Seuels Gem.: Mutter Piel 2 Bu. Trauben, 4 Truthühner, 
2 Bu. Aepfel, 2 Gall. Kronsbeeren, Zucker u. Crackers für 52.50. Gebr. Piel 
1 Kinder⸗Buggy. Eingemachtes: N. N. 24 Kannen, Fr. Buchhorn u. Wiſch— 
meyer je 1 Kanne, Seuel 1 Kanne u. Kuchen, Holtmann, Miller u. Vahle 
je 2 Kannen, Kaſſing tz Gall., C. Wieſe 3 Kannen, Melcher u. Kölling je 
5 Kannen, C. F. Piel 6 Kannen, Fr. Spier u. N. N. 5 t., 8 Kannen, 
14 Gall., desgl. 2 Kannen, 2 Qt. N. N. 1 Gall. Maple-Syrup. Sudbrock 
1 Truthahn. Röſener 1 Pkt. Pflaumen. N. N. u. C. Syerup je 1 Brl. Aepfel. 
L. Weiſenburger 1 Box Orangen. A. Prange 1 Brl. Mehl, 1 Bu. getrockn. 
5 7 Bu. getrockn. Aepfel u. Nüſſe. Fr. Schowe Laterna Magica. 
. Young u. Tochter 2 Eimer Candy. J. Poggemeier 2 Pr. Schuhe. N. N. 
etr. Kleider, Spielſachen, Bücher, 2 Schlitten, 2 Kinderſtühle. N. N. 1 getr. 
Mantel. C. Piel 2 Pkt. getr. Kleider. Vom Frauenver. genäht 79 Hand⸗ 
tücher, 9 Kleider, 6 Schürzen, 1 Pr. Hoſen, 3 Waiſts, geſchenkt 1 Kleid, 
Kleidermacher-Rechnung 5.00, Weihnachtsgeſchenke 7.17. Aus P. Bieder⸗ 
manns Gem.: Fr. Röſener 1 Kinder-Buggy. Eingemachtes: v. d. Frauen: 
Vehling 3 Dt., Candy u. Kuchen, Stuckmann 4 Qt. u. Candy, Horſtmann 
5 Qt., Silvers 4 halbe Gall. u. 1 Qt. Car. u. Em. Brüggemann 1 Pkt. 
Orangen. Frau Hanſen / Korb Aepfel. Frucht in Gläſern u. Kannen v. d. 
Frauen: Troul, Hiller, Pegnitz, Weiland, Möhlmann, Kellermeyer, Young, 
Röſener, Niemann, Lindemann, Blaume, Hanſen, Vollrath, Mack, Flinn, 


Rugenſtein, Meyer, Bleck, Baſe, Kleffke, Driftmeier, Köpper, H. Rugenſte | 
Spannuth, Witte, Molthan, Held, Benki, Weiß, Dilgeme er, Meyer, d 0 
Schurdel, Behrmann, Hanſing, Bernhardt, N. N., Brandt H., Bremer, dazu 
15 Bu. Kart. Frau Hildwein 1 Kuchen u. 50. Vom Frauenver. 10 Nacht 
hemden, 3 Pr. Strümpfe, zu Weihngeſch. 7.17. Fr. Krohn aus Elevelo 
2 Pr. Strümpfe. Aus P. Heinickes Gem., Evansville: 11 Kleider, 69 
Hoſen, 1 getr. Kleid, 11 Unterröcke, 1 Leibchen, 1 getr. Jacke, 2 Nachtkleider 
6 Kniehoſen, 8 Schürzen, 4 Waiſts. Fr. Weſſel in Vincennes 50 Pfd. Apfe 
butter. Aus Fort Wayne: Schüler d. Zions⸗Schule 7.00. P. Molls Gem. 
5 Md. Schürzenzeug, 10 Yd. Flanell, 9 Yd. Kleiderzeug, 35 Taſchentücher 
2 Md. Calico, 2 Ueberzieher, 2 Unterhemden, 5 Pr. Strümpfe, 3 Schürzen, 
Kiſte Unterzeug, 2 Reſte Calico, Kiſte Kappen, getr. Kleider u. 1 kl. Anz 
Durch Fr. Sauer aus d. St. Baulus-Gem.: 3 Kleider, 4 Hemden, 7 Weſte 
getr. Sachen: 1 Anzug, 4 Jacken, 1 Kappe, 1 Pr. Schuhe, 17 Pr. Strümpf 
M. u. J. Schnaible, La Fayette, 5 Boxen Seife. P. Horſt, Toledo, 1 Wrap⸗ 
per, 3 Nachtröcke, 2 Betttücher, 8 Md. Flanell, getr. Kleider. — Herzlichen 
Dank allen lieben Gebern! Chr. H. Hankemeier, Waiſenvater. 
Für dasſelbe dankend erhalten: Durch P. Heine von C. Schaper 6.9 
Erntedanktaggabe a. P. Langes Gem., Minden, Coll., 26.25. P. Seuel von 
N. N. 2.00 (für Chriſtfeſt), N. N. 2.00, J. P. Frenzel 10.00; La Porte: dur 
Fr. Jul. Dröge v. Nähver. 10.00; Evansville: Lehrer Krones Schüler 3.10, 
W. H. Schnute 3.00. a 
Indianapolis, Ind., 1. Februar 1904. P. Seuel. 


Erhalten für das Ev.⸗Luth. Sanitarium bei Denver, Colo. 
(November, December, Januar.) 


Von F. A. Klein u. a. von Fort Wayne u. Huntington, Ind., 5120.0 
Louis Starke u. Frau, Arcadia, Mich., 2.00. E. Rubbert, Minneapoli 
Minn., 1.00. J. E. Herzer, Springfield, Ill., 1.00. Fr. J. Dengler, Hoboke 
N. J., 5.00. Frl. Hof u. Suder, N Cal., 7.00. P. R. Oer! 
Roſe Hill, Tex., 1.00. Frl. L. L. Nöller, Buffalo, N. Y., 1.00. 
Walther, Saginaw, Mich., 1.00. P. H. Huge, Löbau, Tex., 2.00. 
L. E. Kniefs, Klinger, Jowa, 10.00. P. N. F. Jenſen, Omaha, Nebr., 
H. Merz u. a., Addiſon, Ill., 7.00. H. C. Hiller, Brighton, Colo., 
St. Stephans-Jungfrver. u. a., Milwaukee, Wis., 9.00. Epiph.⸗Frauenve 
Tolleston, Ind., 5.00. J. F. Grieſe u. Frau, Cleveland, O., 5.00. F. 
Neupert, Danville, Ill., 1.00. G. J. Neupert, Idaho Springs, Colo., 1. 
Prof. J. J. Hattſtädt u. a., Chicago, Ill., 4.00. Prof. A. W. Meyer, Wi 
Kanſ., 1.00. F. T. Hacker, Whittemore, Jowa, 1.00. Gem. P. O. G 
Bauer, Mich., 4.10, Prof. 2. Fürbringer, St. Louis, Mo., 1.00. Durch K 
J. F. Schuricht 1.00. Durch Kaſſ. H. F. Oehlſchlager 45.16. Von Gliede 
zu Denver 87.61. (S. 5326.87.) W. M. Walther, Finanzſeer. 

333 Evans St., Denver, Colo. 


Durch P. S. Keyl von der deutſchen Breitinge für die Negermiff 
$53.19 erhalten. .F. Schuricht, 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 
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Von “Old Friends” in Cedar Rapids, Jowa, 55.00 für die Tau 
ſtummenmiſſion erhalten zu haben, beſcheinigt mit herzlichem Dank | 
; Karl Schmidt. 


Für den Kirchbau in Lima, O., §9. 70 durch P. C. Schröder v. ſ. Ger 
zu Napoleon, O., erhalten zu haben, beſcheinigt mit ge Dank g 
Brenner. 


Durch P. Weſtphal, Holyrood, Kanſ., v. N. N. 830.00 für St. John 
College erhalten zu haben, beſcheinigt mit herzlichem Dank ve 
infield, Kanſ. A. W. Meyer. 


le Die Quittungen der Herren Kaſſirer O. E. Bernecker, C. A. Kamp 
A. Roſs, C. Spilman und H. W. C. Waltke mußten wegen Mangels an Rau 
zurückgeſtellt werden. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. C. Baumann, Thayer, Vork Co., Nebr. 
Rev. Theo. H. Henkel, R. F. D. No. 2, Ossian, Wells Co., Ind. 
Rev. Otto Mencke, R. F. D. No. 2, Herington, Dickinson Co., Kan 
Rev. Christian Merkel, R. F. D., Mattison, Cook Co., III. 
Rev. Wm. Nolte, Utica, Seward Co., Nebr. 
Rev. F. W. Pennekamp, R. F. D. No. I, Alta Vista, Kans. 
Rev. H. Rathjen jun., R. F. D. No. 1, Theresa, Dodge Co., Wii 
Rev. G. Albert Schulze, 
Cor. Silver St. and Evergreen Ave., 
South Farms, Middletown, Con 
H. Hellmann, Eleanor St., near Primrose St., S. S., Pittsburg, P 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſeriptionspreis von e 0 
Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Lon 


We oder Poſt 5 1 — 25. > 
ach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für $1.25 verſandt. 1 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten u inter 
a arg >= blishing House, Jefferson Ave. & Miami St st. uis, M 
anherzuſenden. 

Bieſenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, on, Qu „Ad 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Semina 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu kö 
müfjen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtenz am Donnerstag⸗Morgen vor dem Dienstag, def 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaction ſein. . 
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